






bedIenungsanleItung  |  BRONCOLOR SENSO A2 | A4

Vor dem benutzen
Es freut uns, dass Sie sich für das in jeder Beziehung hochwertige Produkt broncolor Senso entschie-
den haben. Bei sachgemässer Behandlung wird es Ihnen lange Jahre gute Dienste leisten. Bitte lesen 
Sie alle in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Informationen aufmerksam durch. Sie geben 
Ihnen wichtige Hinweise für den Gebrauch, die Sicherheit und die Wartung des Gerätes. Bewahren Sie 
diese Gebrauchsanweisung sorgfältig auf. Beachten Sie die Sicherheitshinweise.
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Wichtige Sicherheitshinweise   

broncolor Blitzlichtsysteme dürfen nur für die professionelle Bildaufnahme eingesetzt werden 
und sind ausschliesslich durch ausgebildetes Fachpersonal zu bedienen. Vor Inbetriebnahme 
Ihrer Blitzlichtausrüstung lesen Sie alle in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Informati-
onen aufmerksam durch. Die darin aufgeführten Sicherheitshinweise müssen zwingend befolgt 
werden!

	 >	 Machen Sie sich gründlich mit der Bedienungsanleitung vertraut!

	 >	 Sämtliche Transportschutz- und Verpackungselemente entfernen!

	 >	� Achten Sie besonders in Gegenwart von Kindern auf Ihre Ausrüstung! Lassen Sie die Blitzlicht-
ausrüstung nicht unbeaufsichtigt!

	 >	� Blitzlicht enthält, ähnlich wie Sonnenlicht, einen gewissen Anteil UV-Strahlen! Die uner-
wünschten Nebenwirkungen auf Haut und Augen werden durch die Verwendung von Blitzröhren 
oder Schutzgläsern mit UV-Schutzmassnahmen gemindert! Trotzdem ist bei Bildaufnahmen im 
Nahbereich die Bestrahlung ungeschützter Haut und Augen zu vermeiden! Der Blickkontakt mit 
der Lichtquelle ist zu vermeiden! Die maximale tägliche UV-Bestrahlung gemäss IEC 60335-2-27 
/ DIN 5031-10 beträgt: 50 J/m2. Dieser Wert darf nicht überschritten werden!

	 >	� Die Distanz zwischen Leuchte und Personen oder Leuchte und brennbarem respektive wärme-
empfindlichem Material muss mit Rücksicht auf die Wärmestrahlung mindestens 1 m betragen!

	 >	� Während des Ein- und Aussteckens von Leuchtensteckern muss der Generator ausgeschaltet 
sein! Leuchtenstecker und -anschlüsse sind mit einer mechanischen Verriegelung ausgerüstet! 
Beim Einstecken ist darauf zu achten, dass diese Verriegelung vollständig einrastet! Zum Ausstek-
ken die Arretierfeder unter der Kabelführung nach unten drücken und Leuchtenstecker aus dem 
Anschluss heben!

	 >	� Vor dem Auswechseln von Blitzröhren, Halogenlampen, Schutzgläsern oder Sicherungen ist der 
Generator vom Netz und die Leuchte vom Generator zu trennen! Vor dem Auswechseln der Halo-
genlampe oder der Blitzröhre ist die Leuchte 10 Minuten abkühlen zu lassen!

	 >	� broncolor Blitzlichtsysteme dürfen nur mit original broncolor Blitzröhren, original broncolor 
Brenn- und Schutzelementen, original broncolor Zubehör sowie original broncolor Ersatzteilen 
bestückt werden!

	 >	� broncolor Generatoren, Leuchten und Zubehör genügen einem sehr hohen Sicherheitsstandard! 
Beim Anschluss von broncolor Leuchten an fremde Generatoren oder von broncolor Generatoren 
an fremde Leuchten oder fremdes Zubehör an broncolor Leuchten können jedoch die einge-
bauten Sicherheitsvorkehrungen unwirksam werden! Aufgrund anderer Konstruktion und Kon-
taktbelegung am Leuchtenstecker der Fremdfabrikate kann beim Anschluss sogar eine Gefahr 
für den Benutzer entstehen! Wir lehnen ausdrücklich jegliche Garantie und Haftung für Schäden 
ab, die aufgrund solcher unerlaubter Kombinationen entstehen!

	 >	� Es dürfen nur Leuchten verwendet werden, welche für den Betrieb mit diesem Generator aus-
drücklich freigegeben sind!

	 >	� Es dürfen nur geerdete Verlängerungskabel verwendet werden, welche für den Betrieb mit der 
betreffenden Leuchte ausdrücklich freigegeben sind!

	 >	� Um die Gefahr eines Feuers, eines elektrischen Schlages oder einer Verletzung zu vermeiden, 
verwenden Sie ausschliesslich das vom Hersteller empfohlene Zubehör!
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	 >	� Kontrollieren Sie, ob die Netzspannung mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes 
übereinstimmt!

	 >	� Die Blitzlichtausrüstung ist für den Betrieb in trockener Umgebung sowie einer Umgebungs-
temperatur von 0°C bis 35° C ausgelegt! Die Blitzlichtausrüstung ist vor Nässe, Kondensation, 
Tropf- und Spritzwasser, Luftfeuchtigkeit, Schmutz, Sand, Metallspänen sowie Staubeinwir-
kung zu schützen!

	 >	� Die Blitzlichtausrüstung ist vor elektromagnetischen Feldern sowie Erschütterungen und 
Vibrationen zu schützen!

	 >	� Die Blitzlichtausrüstung vor Hitze und Frost schützen! Friert der Generator ein, können da-
raus anhaltende Leistungsverluste und schwere technischen Schäden resultieren!

	 >	� Plötzliche Temperaturunterschiede können im Gerät zu Kondenswasserbildung führen! In 
solchen Situationen muss die Blitzlichtausrüstung vor Inbetriebnahme mindestens eine Stun-
de an einem gut belüfteten Ort an die neue Temperatur angepasst werden!

	 >	� Die Blitzlichtausrüstung nicht in explosionsgefährdeter Umgebung einsetzen!

	 >	� Der Generator und die Leuchten dürfen nicht im oder am Wasser betrieben werden! Achtung: 
Hochspannung!

	 >	� Der Generator und die Leuchten dürfen nicht in Wasser oder andere Flüssigkeiten getaucht 
werden! Dabei könnten berührungsgefährliche Spannungsentladungen entstehen!

	 >	� Bevor die Leuchte an den Generator angeschlossen wird, muss an der Vorderseite der Leuchte 
die Transportschutzhaube entfernt werden!

	 >	� Aus Sicherheitsgründen dürfen die Leuchten nur mit aufgestecktem Schutzglas betrieben 
werden! Zum Schutz der Augen vor UV-Strahlung muss entweder ein UV-beschichtetes 
Schutzglas oder eine UV-beschichtete Blitzröhre verwendet werden!

	 >	� Die Leuchte ist vor Inbetriebnahme auf einem Stativ oder an einer geeigneten Aufhängevor-
richtung zu befestigen! Bei Hängemontage muss die Leuchte an deren Stativaufnahme durch 
festziehen der Halterungsschraube gesichert werden!

	 >	� Bei den Leuchten dürfen zur Absicherung der Halogenlampe nur sandgefüllte Sicherungen 
des auf der Sicherungsetikette angegebenen Typs verwendet werden! Sandgefüllte Sicher-
ungen sind am undurchsichtigen Sicherungskörper erkennbar! Bei falscher Absicherung 
kann die Halogenlampe platzen!

	 >	� Filter oder Diffusoren dürfen nicht direkt auf der Blitzröhre, der Halogen-Einstelllampe oder 
dem Schutzglas befestigt werden!

	 >	� Es dürfen nur intakte, geerdete Anschlusskabel verwendet werden. Beschädigte oder ver-
drehte Anschlusskabel müssen durch intakte Anschlusskabel ersetzt werden!

	 >	� Dieses Gerät darf nur an Steckdosen bzw. Notstromaggregaten betrieben werden! 

	 >	� Falls ein Verlängerungskabel nötig ist, so muss es für das zu versorgende Gerät ausreichend 
dimensioniert sein! Kabel, die nicht für die betreffende Stromstärke ausgelegt sind, können 
sich überhitzen! Bei Verwendung einer Kabelrolle muss diese vor Gebrauch vollständig ent-
rollt werden, um eine Überhitzung des Kabels zu vermeiden!
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	 >	� Das Gerät eignet sich für den Betrieb an Motor-Generatoren, sofern deren Spannung unter allen 
Lastbedingungen (einschliesslich kapazitiver Last) innerhalb der Toleranzgrenzen 200-264 V  
respektive 95-135 V liegt! Erfahrungsgemäss bedingt dies, dass elektronisch stabilisierte Motor-
Generatoren eingesetzt werden! Bei Betrieb an unstabilisierten Motor-Generatoren wurden 
Spannungsspitzen von 300 V und mehr beobachtet! Dies kann zu Schäden führen, für die wir keine 
Haftung übernehmen können!

	 >	� Gerät und Leuchte niemals in einer Tasche oder einem Behälter betreiben!

	 >	� Die Kühlschlitze am Gerät und an der Leuchte dürfen nicht abgedeckt werden!

	 >	� Achten Sie beim Verlegen, Wegräumen sowie Aufrollen von Kabeln darauf, dass diese keine heis-
sen Geräte- oder Leuchtenteile berühren und für Personen keine Stolpergefahr darstellen!

	 >	� Beim Generator die Anschlussdosen für das Netzkabel und Leuchtenanschlüsse nicht berühren 
und nicht mit metallischen Gegenständen darin stochern!

	 >	� Blitzröhren, Einstelllicht-Halogenlampen und Schutzgläser weisen eine hohe Betriebstemperatur 
auf! Dies gilt auch für die Vorderseite der Leuchten! Deshalb nimmt das verwendete Vorsatz-
Zubehör ebenfalls hohe Temperaturen an! Bei dessen Handhabung ist grösste Vorsicht geboten! 
Das Berühren von heissen Komponenten kann Verbrennungen verursachen!

	 >	� Bei Betrieb der Blitzlichtausrüstung dürfen keine Glas- und Metallteile berührt werden!

	 >	� Lassen Sie das Gerät sowie die daran angeschlossenen Leuchten nach Gebrauch abkühlen, bevor 
Sie diese verpacken!

	 >	� Ziehen Sie den Stecker des Netzanschlusskabels heraus, wenn Sie das Gerät reinigen oder pfle-
gen, bzw. wenn es nicht gebraucht wird! Zum Ausstecken nie am Kabel selber ziehen, sondern 
immer direkt am Steckergehäuse!

	 >	� Geräte und Leuchten, die fallengelassen wurden oder beschädigt sind, müssen vor Wiederin-
betriebnahme von einer Fachperson geprüft werden!

	 >	� Um gefährliche elektrische Schläge zu vermeiden, Generator oder Leuchte niemals öffnen! Im 
Geräteinnern können auch nach Abtrennung vom Netz gefährliche Spannungen bestehen blei-
ben! Das Öffnen der Geräte sowie die Service- oder Reparaturarbeiten dürfen deshalb nur durch 
autorisierte broncolor Service-Stellen ausgeführt werden! Bei unsachgemässem Zusammenbau 
können selbst am geschlossenen Gerät gefährliche Berührungsspannungen auftreten!

	 >	� Beim Öffnen des Geräts durch nicht autorisierte Personen erlischt die Garantie mit sofortiger 
Wirkung 

	 	� Versandinstruktion Senso A2/A4: 
	 >	� Für den Transport der Generatoren broncolor Originalverpackung verwenden! 

	 	� Versandinstruktion Leuchten: 
	 >	� Für den Transport der Leuchten broncolor Originalverpackung verwenden. Vor dem Versand Blitz-

röhre, Halogenlampe und Schutzglas mit den von uns mitgelieferten Transportschutzelementen 
(Schaumstoffelemente und Transportschutzhaube) bestücken. Sind diese Transportschutzele-
mente nicht vollständig vorhanden, Blitzröhre, Halogenlampe und Schutzglas aus der Leuchte 
entfernen und separat mitsenden respektive transportieren!

Wichtige Sicherheitshinweise  
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	 1.	Ei nsatzgebiet broncolor Senso

		�  Dieses Gerät ist für die professionelle Fotografie als netzbetriebenes Studioblitzgerät konzipiert 
worden. Bei Benutzung eines Verlängerungskabels verwenden Sie bitte, wenn möglich, ein 3-po-
liges Verlängerungskabel.

 

	 2. 	 Inbetriebnahme

	 2.1	N etzspannung
		�  Standardmässig werden alle Senso Generatoren als Multi-Voltage-

Version ausgeliefert. Vergewissern Sie sich, dass am Netzwahlschal-
ter (19) die richtige Spannung eingestellt ist. 

		�  Senso A2 und A4 Generatoren liefern bei Betriebsspannungen von 
100-240 V konstante 1200 J bzw. 2400 J. 

		�A  chtung: Beachten Sie bitte, dass die Betriebsspannung der Einstelllampe der lokalen Netz-
spannung entsprechen muss (max. 650 W bei 200-240 V resp. 300 W bei 100-120 V). Es steht 
Ihnen auch eine Einstelllampenschutzfunktion (L120) zur Verfügung, welche im Kapitel 9.5 im 
Detail beschrieben ist.

	 2.2	G eerdetes Netz
		  Gerät, wenn möglich, immer mit geerdetem Netzstecker am Stromnetz anschliessen. 

	 2.3 	 Inbetriebnahme
		�  Mit dem Netzschalter (12) das Gerät einschalten. Während des Ladevorgangs blinkt je nach akti-

viertem Kanal die entsprechende Leuchtzifferanzeige (15 und 17), danach leuchtet sie kontinuier-
lich. Ist keine Leuchte angesteckt erscheinen im Display (15 und 17) „- - - -„.
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	 3. 	L euchtenanschlüsse

		�  Der Senso Generator besitzt 3 Leuchtenanschlüsse. 
Die Blitzenergie wird zwischen diesen wie folgt auf-
geteilt: 

		�  Kanal 1 über Leuchtenanschluss mit der Ziffer 14.1

		�  Kanal 2 über Leuchtenanschlüsse mit den Ziffern 
14.2 und/oder 14.3. 

		�  Leuchtenstecker und -anschlüsse sind mit einer 
mechanischen Verriegelung ausgerüstet, um un-
beabsichtigtes Lösen zu verhindern. Beim Einstek-
ken ist darauf zu achten, dass der vordere Teil des 
Steckers zuerst eingeführt wird und dass dann die 
hintere Verriegelung vollständig einrastet. Zum Lösen, die Arretierungsfeder unter der Kabelfüh-
rung nach unten drücken und Stecker aus dem Anschluss heben. Während des Ein- und Ausstek-
kens muss der Generator ausgeschaltet sein. 

		�  Jeder Kanal ist einzeln regelbar (1 und/oder 16 resp. 2 und/oder 18). Die Leuchtzifferanzeigen (15 
und 17) zeigen je nach eingestelltem Modus (Symmetrie/Asymmetrie) für jeden Kanal die einge-
stellte Blitzenergie an. Im Symmetriemodus leuchtet nur die obere Leuchtziffernanzeige (15), im 
Asymmetriemodus beide (15 und 17). 

		�  Den einzelnen Leuchten kann bis zum Erreichen der Maximalenergie asymmetrisch die Energie 
zugeordnet werden.

	 4. 	E nergieregelung

	 4.1 	E inführung	
		�  Die Senso Generatoren lassen sich durch Betäti-

gen des “sym/asym” Kippschalters (3) in eine sym-
metrische oder asymmetrische Leistungsvertei-
lung umschalten. Sämtliche Differenzierungen der 
Leistungsstufen lassen sich mit den Kippschal-
tern (1 und 2), sowie den beleuchteten Silikontas- 
ten "q/p" (16 und 18) einstellen. Sämtliche Be-
tätigungen werden mit einem akustischen Signal 
quittiert. Wählt man den symmetrischen Modus, 
lässt sich die komplette Energie von 1200/2400 
Joules (Senso A2/Senso A4) über jeden Leuchten-
anschluss 14.1, 14.2 oder 14.3 abrufen. Bei meh-
reren angeschlossenen Leuchten, verteilt sich die 
Energie gleichmässig über alle Ausgänge.

		�  Durch Betätigen der beiden Kippschalter (1 und 2) lassen sich nicht benötigte Kondensatoren 
abschalten und die Energiezufuhr wird damit verringert.
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		�  Achtung: Bei Energieregelung mittels den Kippschaltern (1 und 2) bleibt die Farbtemperatur 
konstant. 

		�  Die Feineinstellung der Energie erfolgt über die 
Silikontasten "q/p" (16 und 18). Mit einem langen 
Tastendruck stellen sie das Gerät in ganzen Blen-
denschritten, mit kurzem Tastendruck in 1/10 
Blendenschritten um. Bis das neu gewählte Ener-
gieniveau durch Nach- oder Entladen erreicht ist, 
blinken die entsprechenden Leuchtzifferanzeigen 
(15 und/oder 17) und die „test“ Taste (16) erlischt. 
Das Erreichen des neuen Energieniveaus wird durch 
einen Piepton (falls Buzzer aktiviert) und durch das 
Aufleuchten der „test“ Taste (13) mitgeteilt.

	 4.2 	U mschaltung Leistungsanzeige
		�  Die Anzeige der Leistung kann zwischen Blenden-

wert und Energie (Joules resp. Wattsekunden) um-
geschaltet werden. Drücken Sie hierzu 2 Sekunden 
lang die „test“ Taste (13).

	 4.3 	E nergieverteilung
		  Die Leistung des Senso wird wie folgt aufgeteilt:

		�  Symmetrisch: > siehe 4.4 
		�  Die Leuchten können an jedem Leuchtenanschluss 

verwendet werden – die Energie wird gleichmässig 
verteilt.

		�  Asymmetrisch: > siehe 4.5
		�  Die Leuchtenanschlüsse 14.1, 14.2 und 14.3 kön-

nen individuell verwendet werden.

	 4.4	B eispiele Energieverteilung im Symmetrie-Modus
		�  Um das Gerät in den Symmetriemodus zu verset-

zen, stellen Sie den Kippschalter (3) auf „sym“. Die 
totale Blitzleistung wird nur von der oberen Leucht-
zifferanzeige (15) angezeigt, die untere Leuchtziffer-
anzeige (17) wird automatisch deaktiviert.

		�  Beim Anschluss mehrerer Leuchten verteilt sich 
die totale Maximalleistung gleichmässig auf die 
Anzahl der angeschlossenen Leuchten. Das heisst, beim Anschluss von zwei Leuchten wird der 
angezeigte Wert halbiert, beim Anschluss von drei Leuchten gedrittelt.

		�A  chtung: Die Regelung der Energie wird auch im Symmetrie-Modus über beide Kippschalter 
(1) und (2) festgelegt
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Die Energieverteilung bei verschiedenen Kippschalterstellungen gestaltet sich wie folgt (für die 
Maximalanzeige der Energie muss die Energieregelungstaste 16 auf den höchsten Wert gesetzt 
werden):

�Beispiele Regelung mit Schalter (1) auf 1/1:

Schalter Anschluss Blendenwert Leistung
Senso A2

Leistung
Senso A4

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/1

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

10 1200 Joules 2400 Joules

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/2

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.6 900 Joules 1800 Joules

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/4

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.3 750 Joules 1500 Joules

Beispiele Regelung mit Schalter (1) auf 1/2:

Schalter Anschluss Blendenwert Leistung
Senso A2

Leistung
Senso A4

Schalter (1) = 1/2
Schalter (2) = 1/2

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0 600 Joules 1200 Joules

Schalter (1) = 1/2
Schalter (2) = 1/4

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

8.6 450 Joules 900 Joules

Beispiele Regelung mit Schalter (1) auf 1/4:

Schalter Anschluss Blendenwert Leistung
Senso A2

Leistung
Senso A4

Schalter (1) = 1/4
Schalter (2) = 1/4

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

8.0 300 Joules 600 Joules

Eine weitere Reduzierung kann zusätzlich in 1/10 resp. ganzen Blendenschritten mit den Energie-
regelungstasten (16) getätigt werden. Im Symmetriemodus stellen ca. 106 Joules die tiefstmög-
liche, totale Blitzenergie bei Senso A4 dar (resp. 53 Joules bei Senso A2). Diese Energie kann 
weiter reduziert werden, wenn 2 oder 3 Leuchten angeschlossen werden. Die Leuchten sind an 
allen drei Anschlüssen (14.1,14.2 und 14.3) beliebig zu betreiben.
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Die Energieverteilung bei verschiedenen Kippschalterstellungen gestaltet sich wie folgt (für die 
Maximalanzeige der Energie müssen die Energieregelungstasten 16 und 18 auf den höchsten 
Wert gesetzt werden):

Beispiele Regelung mit Schalter (1) auf 1/1:

Schalter Anschluss Blendenwert Leistung
Senso A2

Leistung
Senso A4

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/1

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0
9.0

600 Joules
600 Joules

1200 Joules
1200 Joules

oder:

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/1

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0
8.0
8.0

600 Joules
300 Joules
300 Joules

1200 Joules
600 Joules
600 Joules

Schalter Anschluss Blendenwert Leistung
Senso A2

Leistung
Senso A4

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/2

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0
8.0

600 Joules
300 Joules

1200 Joules
600 Joules

oder:

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/2

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0
7.0
7.0

600 Joules
150 Joules
150 Joules

1200 Joules
300 Joules
300 Joules

Schalter Anschluss Blendenwert Leistung
Senso A2

Leistung
Senso A4

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/4

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0
7.0

600 Joules
150 Joules

1200 Joules
300 Joules

oder:

Schalter (1) = 1/1
Schalter (2) = 1/4

Anschluss (14.1) 
Anschluss (14.2)
Anschluss (14.3)

9.0
6.0
6.0

600 Joules
75 Joules
75 Joules

1200 Joules
150 Joules
150 Joules

usw...

	 4.5 	B eispiele Energieverteilung im Asymmetrie-Modus
		�  Um das Gerät in den Asymmetriemodus zu versetzen, stellen Sie den Kippschalter (3) auf „asym“. 

Die Energie beider Kanäle wird durch beide Leuchtzifferanzeigen (15 und 17) angezeigt. In Stel-
lung „1/1“ bekommt jeder Kanal maximal die Hälfte der möglichen Totalenergie.

		�  Bei Betrieb mit zwei Leuchten an Kanal 2 verteilt sich die Energie gleichmässig auf beide Leuch-
tenanschlüsse (14.2 und 14.3).
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		�  Mittels der Energieregelungstasten (16 und 18) kann die Energie um bis zu zwei weitere Blenden 
pro Kanal individuell reduziert werden. Bei Vollbesetzung beider Leuchtenanschlüsse (14.2 und 
14.3) lässt sich die Energie pro Leuchte auf Kanal 2 bis auf 13 Joules/26.5 Joules (A2/A4) reduzieren.

	 4.6	E nergieverteilungstabellen (Senso A2 und A4) 

4.6.1 	S ymmetriemodus 
		  (eine Leuchte an beliebigem Leuchtenanschluss)

Kanal 1, 
Kippschalter (1) 
auf Position

Kanal 2, 
Kippschalter (3) 
auf Position

Regelbereich 
durch Tasten 
Senso A2 und A4

Energie 
in Joules 
Senso A2

Energie
in Joules 
Senso A4

1/1 1/1 8.0 - 10 300 - 1200 600 - 2400

1/1 1/2 7.6 - 9.6 227 - 900 450 - 1820

1/1 1/4 7.3 - 9.3 184 - 750 369 - 1500

1/2 1/2 7.0 - 9.0 150 - 600 300 - 1200

1/2 1/4 6.6 - 8.6 113 - 450 227 - 900

1/4 1/4 5.5 - 8.0 53 - 300 106 - 600

4.6.2 	A symmetriemodus 
		  (eine Leuchte pro Kanal)

Kanal 1 oder 2, 
Kippschalter 
(1 oder 3) 
auf Position

Regelbereich 
durch Tasten 
(Senso A2 und A4)

Energie in Joules 
Senso A2

Energie in Joules 
Senso A4

1/1 7.0 - 9.0 150 - 600 300 - 1200

1/2 6.0 - 8.0 75 - 300 150 - 600

1/4 4.5 - 7.0 26.5 - 150 53 - 300

4.6.3 	A symmetriemodus 
		  (zwei Leuchten an Kanal 2)

Kanal 2, 
Kippschalter (3) 
auf Position

Regelbereich 
durch Tasten 
(Senso A2 und A4)

Energie in Joules 
pro Leuchte
Senso A2

Energie in Joules
pro Leuchte 
Senso A4

1/1 7.0 - 9.0 75 - 300 150 - 600

1/2 6.0 - 8.0 37.5 - 150 75 - 300

1/4 4.5 - 7.0 13 - 75 26.5 - 150
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	 5. 	Ei nstelllicht

		�  Das Einstelllicht wird mit der Taste "mod" (7) für 
alle angeschlossenen Leuchten aktiviert. Einge-
schaltet leuchtet die blaue LED rechts neben der 

„mod“ Taste. Alle broncolor Leuchten verfügen 
zudem über einen zusätzlichen Einstelllichtschal-
ter. Des Weiteren gibt es noch die Möglichkeit, das 
Einstelllicht proportional zur Blitzlichtleistung zu 
betreiben.

		�  Achtung: Beachten Sie bitte, dass die Betriebsspannung der Einstelllampe der lokalen Netz-
spannung (100-120V / 200-240V) entsprechen muss.

		  5.1 Betriebsarten

		�  Folgende Betriebsarten sind (bei aktiviertem Einstelllicht) durch Betätigen der Taste „full/prop“ 
möglich:

		  "full" 	� Alle Leuchten mit vollem Einstelllicht, unabhängig von Blitzleistung, Generator-
typ und Energieverteilung.

		  �"prop" 	� Helligkeit des Einstelllichts automatisch proportional zur eingestellten Blitzin-
tensität.
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	 6. 	A uslösung 

	 6.1 	RFS  2-Interface (Radio Frequenz System)
		�  Die Senso Generatoren werden standardmässig 

mit eingebautem 99-Kanal RFS 2 ausgeliefert. Je 
Kanal können bis zu 99 Geräte angesteuert werden. 
Die Antenne ist nicht sichtbar, da sie im Generator 
eingebaut ist. RFS 2 kann über die Taste “rf“ (4) ein- 
bzw. ausgeschaltet werden. Wenn RFS 2 aktiviert 
ist, leuchtet die blaue LED rechts neben der “rf“ 
Taste. Bei Blitzsteuerung mittels RFS 2 muss der 
Kanal (Studioadresse) mit dem Kanal des Senders 
RFS 2 übereinstimmen. Die Definition des Kanals 
(Studioadresse) erfolgt durch einmaliges Drücken 
der „aux“ Taste (9), gefolgt durch die Wahl des Ka-
nals durch Drücken der "q/p" Tasten (16). Durch Drücken der „aux“ Taste (9) erscheint im Display 
(15) die momentan eingestellte Studioadresse (Stxx) und in Display (17) die gegenwärtig verwen-
deten Gerätenummer (Unxx). Die Gerätenummer ist für die Auslösung durch RFS 2 nicht relevant 
(siehe auch 9.1).

		�  Durch mehrfaches Drücken der „aux“ Taste wird der Kanal- resp. Geräte-Auswahlmodus wieder 
verlassen. Alternativ kann ca. 7 Sekunden gewartet werden bis Senso wieder automatisch in den 
Arbeitsbereitschaftsmodus schaltet.

	 6.2	F otozelle (cell)
		�  Die Fotozelle kann über die Taste "cell" (13) ein- bzw. ausgeschaltet werden. Ist sie aktiviert 

leuchtet die blaue LED rechts neben der Taste.

	 6.3 	S ynchronbuchse
		�  Die broncolor Synchronkabel (Art. Nr. 34.111.00 

und 34.112.00) können zur Auslösung per Kabel in 
die Buchse (10) gesteckt werden. 

	 6.4 	 "test" Taste
		�  Mit der „test“ Taste (13) kann der Blitz manuell 

ausgelöst werden. Die Blitzauslösung ist möglich, 
sobald 70 % der eingestellten Energie erreicht sind.

		�  Die optische Bereitschaftsanzeige (13) hingegen 
leuchtet erst bei Erreichen von 100 %.
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	 7. 	F ernsteuerung 

		�  Das Fernsteuersystem besitzt 99 Kanäle (Studioadressen) mit bis zu 99 Geräteadressen pro Ka-
nal. Die Kanäle bestimmen je einen unabhängigen Studioarbeitsplatz. Jedes Blitzgerät innerhalb 
eines Studioarbeitsplatzes wird durch eine eigene Geräteadresse identifiziert. Jeder andere Studio-
arbeitsplatz kann jeweils bis zu 99 Blitzgeräte bedienen. Somit sind Geräte mehrerer Studioar-
beitsplätze eindeutig identifizierbar (siehe auch 9.1).

		�W  ichtig: Das Senso RFS 2 Interface ermöglicht die Blitzauslösung und nur eine eingeschränkte 
Fernbedienung der Blitzleistung, d.h. nur Einstellungen der Energieregelungstasten (16 und 
18) sind möglich (bis zu 2.5 Blenden). Fernbedienung der Kippschalterfunktionen (1 und 2) ist 
nicht möglich. Senso kann so konfiguriert werden, dass ein Warnton ertönt, wenn eine Ener-
giegrenze erreicht wird (siehe Kapitel 9.4).

	 7.1	F ernsteuerkanäle (Studioadresse RFS 2)
		�  Die Fernbedienung mittels RFS 2 kann über getrennte Kanäle (Studioadressen) erfolgen. Diese 

können am Generator eingestellt werden (siehe Kapitel 9). Alle Blitzgeräte innerhalb eines Studio-
arbeitsplatzes müssen die gleiche Kanalnummer (Studioadresse) besitzen.

	 7.2	G eräteadressen RFS 2
		�  Den einzelnen Blitzgeräten können individuelle Geräteadressen zugeordnet werden (siehe Kapitel 

9). Diese dienen der individuellen Ansteuerung der Blitzgeräte mittels PC/MAC. Diese Funktion ist 
im Moment noch nicht verfügbar. 

	 8. 	A nzeigen optisch/akustisch

	 8.1	O ptische Bereitschaftsanzeige
		�  Diese erfolgt durch Aufleuchten der blauen Be-

reitschaftsanzeige (13), sobald der Ladevorgang 
oder Entladevorgang abgeschlossen ist. Nach dem 
Auslösen des Blitzes erlischt diese Anzeige, bis 
das Gerät wieder vollständig aufgeladen ist. Die 
optische Bereitschaftsanzeige ist durch ihre helle, 
blaue Beleuchtung auch in dunklen Räumen gut 
sichtbar.

	 8.2	A kustische Bereitschaftsanzeige
		�  Ein „Piepton“ erfolgt, wenn die 100 %-ige Ladung erreicht ist oder der Entladevorgang abge-

schlossen ist. Das Signal kann ein- oder ausgeschaltet werden.
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	 9. 	Z usatzfunktionen und deren Einstellung 

		�  Die Taste „aux“ (9) dient zur Einstellung der Zusatzfunktionen. Deren wiederholte kurze Betäti-
gung wählt nacheinander folgende Betriebszustände an: 

•	 Studioadresse/Geräteadresse einstellen 	 > LED „address“ blinkt 
•	 Langsamladung (Option für schwache Netze)	 > LED „slow“ blinkt
•	 Buzzer / Bereitschaftston	 > LED „buz“ blinkt

		�  Nach erfolgter Einstellung Rückkehr zur Normal-
anzeige entweder durch Betätigen der Taste „aux“ 
oder automatisch nach einer Wartezeit von ca. 7 
Sekunden. 

		�  Zum Einstellen der Zusatzfunktionen wird die be-
treffende LED angewählt. Auf den Leuchtziffern-
anzeigen der beiden Kanäle erscheinen die aktuell 
eingestellten Werte und können mit den Tasten 

"q/p" (16 und/oder 18) verändert werden. Wird der 
Generator aus- und wieder eingeschaltet, so befin-
det er sich im Betriebszustand „Normalanzeige“, 
eingestellte Zusatzfunktionen werden beibehalten.

	 9.1 	S tudio-/ Geräteadresse einstellen
		�  Mit der Funktion „address“ kann dem Senso Generator eine Studioadresse und eine individuelle 

Geräteadresse zugeordnet werden. 

	9.1.1	Z uordnung der Studioadresse (St):
		�  Mittels Taste „aux“ (9) wird die LED „address“ angewählt. Auf der Leuchtziffernanzeige des Kanals 

1 (15) erscheinen die Buchstaben „St“, gefolgt von der aktuell eingestellten Studioadresse. Durch 
einen kurzen Druck auf die Tasten Energieregelung "q/p" (16) des Kanals 1 wird die gewünschte 
Studioadresse zugeordnet. Durch langen Druck auf die Tasten Energieregelung "q/p" verändert 
sich die Einstellung in Zehner-Intervallen. Es können bis zu 99 Arbeitsplätze zugeordnet werden 
(„01“ bis „99“). Alle Geräte, die von der gleichen Kamera aus ausgelöst werden sollen, müssen die 
gleiche Studionummer aufweisen. 

	9.1.2	Z uordnung der Geräteadresse (Un): 
		�  Auf der Leuchtziffernanzeige des Kanals 2 (17) wird die eingestellte Geräteadresse angezeigt. 

Durch einen kurzen Druck auf die Tasten Energieregelung "q/p" (18) des Kanals 2 kann die ge-
wünschte Geräteadresse zugeordnet werden. 

		�  Durch langen Druck auf die Tasten Energieregelung "q/p" verändert sich die Einstellung in Zeh-
ner-Intervallen. Pro Studioadresse können bis zu 99 verschiedene Geräteadressen zugeordnet 
werden („01“ bis „99“).

	 9.2 	L angsamladung (slo) ein-/ausschalten
		�  Mittels Taste „aux“ (9) wird die LED „slow“ angewählt. Der Modus „Langsamladung“ kann durch 

einen kurzen Druck auf die Tasten Energieregelung "q/p" (18) des Kanals 2 ein- oder ausgeschal-
tet werden (on/--). „slow“ für längere Ladezeiten als Option für schwache Netze und Motorgenera-
toren. Bei eingeschalteter Langsamladung leuchtet die LED neben „slow“ auf.
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	 9.3 	B uzzer / Bereitschaftston (buz) ein-/ausschalten
		�  Mittels Taste „aux“ (9) wird die LED „buz“ angewählt. Der Bereitschaftssummer ertönt, wenn die 

100%-ige Ladung erreicht ist. Der Bereitschaftssummer wird durch einen kurzen Druck auf die 
Tasten Energieregelung "q/p" (18) des Kanals 2 ein- oder ausgeschaltet (on/--). Bei eingeschal-
tetem Bereitschaftston leuchtet die LED neben „buz“ auf.

	 9.4 	A larmton „Beep“ (bEEP) ein-/ausschalten
		�  Der Alarmton ertönt, wenn der erlaubte Regelbereich durch Einstellungsversuche über- oder un-

terschritten wird. Durch gleichzeitigen 2-Sekunden-Druck auf die „aux“ (9) und „mod“ (7) Tasten 
wird das erweiterte Setup-Menü geöffnet. Mit den Tasten (16) des Kanals 1 kann die Option „bEEP“ 
angewählt werden. Mittels den Tasten (18) des Kanals 2 wählt man entweder „on“ (aktivieren) 
oder „—„ (deaktivieren) aus. Das erweiterte Setup-Menü wird durch Aktivierung der „aux“ Taste 
(9) verlassen.

	 9.5	E instelllichtoption „L120“ 
		�  Senso Generatoren bieten die Möglichkeit, mit 120 V Einstelllampen in 100-230 V Regionen zu 

arbeiten, ohne diese wechseln zu müssen. Durch gleichzeitigen 2-Sekunden-Druck auf die „aux“ 
(9) und „mod“ (7) Tasten wird das erweiterte Setup-Menü geöffnet. Mit den Tasten (16) des Ka-
nals 1 kann die Option „L120“ angewählt werden. Mittels den Tasten (18) des Kanals 2 wählt man 
entweder „on“ (aktivieren) oder „—„ (deaktivieren) aus. Das erweiterte Setup-Menü wird durch 
Aktivierung der „aux“ Taste (9) verlassen.

		�B  emerkung: Beim Wechsel von 115 V auf 230 V durch den Netzwahlschalter (19) ist die L120 
Funktion automatisch aktiviert. Durch die Schutzfunktion kann daher mit einer 120 V Einstell-
lampe, bei Einstellung von 230 V am Gerät gearbeitet werden. Bei erneutem Betrieb mit einer 
230 V Einstelllampe wird dringend empfohlen, die L120 Schutzfunktion auszuschalten.
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	10. 	S chutzeinrichtungen / Fehlermeldungen/ ...

	 10.1	K ühlung
		�  Die Wärme aller wichtigen Generatorenteile wird prozessorgesteuert dauerhaft überwacht. Dies 

schützt den Generator vor Überhitzung und optimiert seine Lebensdauer. Im Stand-by und bei 
alleiniger Verwendung des Einstelllichtes ist der Ventilator des Generators nicht in Betrieb. Die 
intelligente Lüftungssteuerung fängt zu drehen an, sobald dies nach einer gewissen Anzahl Blitze 
notwendig ist.

	 10.2	T hermische Überlastungsanzeige
		�  Als Schutz vor Überhitzung nach längeren Blitzserien schaltet sich das Gerät automatisch ab. 

Dabei erscheint auf der oberen Leuchtziffernanzeige (15) der Hinweis „th“ und auf der unteren 
die ungefähre Zeitangabe der Abkühlzeit in Minuten. Nur im eingeschalteten Zustand kann der 
Abkühlvorgang beschleunigt werden. Trennen Sie deshalb das Gerät nicht vom Netz. 

	 10.3	S icherungsautomat (11)
		�  Tritt im Gerät ein elektrischer Fehler auf, schaltet der Sicherungsautomat (11) automatisch die 

Stromzufuhr ab. Durch Hineindrücken des Schalters sollte das Gerät wieder funktionsfähig sein, 
wird die Stromzufuhr sofort wieder unterbrochen, muss das Gerät in die Service-Stelle zur Kon-
trolle gebracht werden.

	 10.4	Ü berblick Info- und Alarmindex
		�  Das erweiterte Setup-Menü kann mittels gleichzeitigem Drücken während 2 Sekunden der „aux“ 

(9) und „mod“ (7) Tasten aktiviert werden:

Erweitertes Setup-Menü

Display 1 (15) Display 2 (17)

Pro9 43.00 (Bsp.) Software-Version

BEEP on/-- Alarm “über Energiebereich” oder “unter Energiebereich” 

L120 on/-- Einstelllicht immer mit 120 V

Cd00 234 (Bsp.) Tagesblitzzähler (Reset mit q-Taste)

S-nr 1234 (Bsp.) Seriennummer

DatE 1209 (Bsp.) Lieferdatum ab Werk (mmjj)

C- 00 5234 (Bsp.) Blitzzähler (Total, nicht rücksetzbar)

Das erweiterte Setup-Menü lässt sich durch einen 1-Sekunden-Druck auf die "aux" Taste (9) ver-
lassen.
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Alarmindex

Display 1 (15) Display 2 (17) Fehlerbeschreibung Massnahme

A0 U230 Netzwahlschalter falsch 1. Gerät ausschalten (12)
2. Netzwahlschalter umschalten (19)
3. Gerät einschalten (12)

A1 Blitzröhre leuchtet nach 
(Ende Lebensdauer 
Blitzröhre)

1. Gerät ausschalten (12)
2. Leuchte von Generator trennen
3. Blitzröhre abkühlen lassen
4. Blitzröhre austauschen
5. Leuchte und Generator wieder 
  in Betrieb nehmen

A2 Blitzkondensatoren sind 
überladen

1. Gerät ausschalten
2. 1 Minute warten
3. Gerät einschalten
4. Sollte der Fehler ein zweites 
  Mal auftreten, muss das Gerät 
  vom Service überprüft werden

th 1 Forcierte Abkühlpause 
zum Schutz des 
Generators

1. Warten bis der Countdown 
  abgelaufen ist
2. Das Gerät ist betriebsbereit

A4 Entladewiderstand 
überhitzt

Bitte kontaktieren Sie Ihren 
Servicepartner

A5 L1
L2
L3

Die Blitzröhre auf 
Leuchte 
L1/L2/L3 hat nicht 
geblitzt. 

1. Gerät ausschalten
2. Leuchte ausstecken
3. Blitzröhre kontrollieren 
  (Kontaktfestigkeit, Zünddraht um
  Glas) und eventuell auswechseln
4. Leuchte einstecken und Gerät 
  einschalten
5. Blitzen
6. Falls Problem immer noch 
  besteht, Schritte 1-5 mit einer 
  neuen Blitzröhre versuchen
7. Kann das Problem nicht 
  behoben werden, kontaktieren 
  Sie bitte Ihren Servicepartner

A6 bAtt Stützbatterie für 
Thermoüberwachung  
ist leer

Zum Austausch der Stützbatterie 
kontaktieren Sie bitte Ihren 
Servicepartner

A7 Ventilator dreht nicht 1. Gerät ausschalten
2. Bitte kontaktieren Sie Ihren 
  Servicepartner

		  ... Display-Infos
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	11. 	L euchtenkombatibilität

		�  Alle broncolor Leuchten sind elektrisch kompatibel mit den Senso Generatoren. Die gängigsten 
Leuchten wie die der Litos, Pulso und Unilite Reihen, sowie Ringblitze (C und P) sind ohne Ein-
schränkungen mit Senso Generatoren verwendbar.* 

		�  Bei einigen Kleinleuchten gibt es thermische Einschränkungen, welche bei Verwendung mit Senso 
Generatoren berücksichtigt werden müssen (siehe entsprechenden Barometer max. Joules/Mi-
nute auf den Leuchten).

	12. 	W artung / Reparaturen

		�  Ihr broncolor Generator ist ein Präzisionsgerät, das bei entsprechender Sorgfalt viele Jahre lang 
störungsfrei arbeiten wird. Sollten dennoch Störungen auftreten, so versuchen Sie bitte nicht, das 
Gerät zu öffnen, um es selbst zu reparieren. Auch bei abgeschaltetem Gerät können im Innern ge-
fährliche Spannungen bestehen bleiben. Überlassen Sie deshalb Wartung und Reparaturen stets 
den broncolor Service-Stellen. 

		�  * bei Pulso, Unilite und Ringblitz verlängerte Blitzdauer > siehe Kapitel 13. Technische Daten
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	Senso A2 Senso A4

Blitzenergie 1200 J 2400 J

Blende in 2 m Abstand, 100 ISO, 
Litos Leuchte und Reflektor P70

f 45.8 f 64.8

Blende in 2 m Abstand, 100 ISO, 
Litos Leuchte und Litos Reflektor

f 32.1 f 45.1

Blende in 2 m Abstand, 100 ISO, 
Pulso G Leuchte und Reflektor P70

f 45.7 f 64.7

Blitzdauer t 0.1 (t 0.5) bei 230 V Litos:
1200 J: 1/180 s (1/600 s)
600 J: 1/360 s (1/1200 s)
Pulso G / Unilite: 
1200 J: 1/100 s (1/300 s)
600 J: 1/200 s (1/600 s)

Litos:
2400 J: 1/90 s (1/300 s)
1200 J: 1/180 s (1/600 s)
Pulso G / Unilite: 
2400 J: 1/50 s (1/150 s)
1200 J: 1/100 s (1/300 s)

Ladezeit
(für 100 % der gewählten Energie)

0.4 - 1.5 s (200-240 V)
0.4 - 1.5 s (110-120 V)
0.5 – 1.9 s (900 J und 100 V)
0.5 – 2.7 s (1200 J und 100 V)

0.4 – 2.8 s (200-240 V) 
0.4 – 2.9 s (110-120 V)
0.5 – 3.9 s (1800 J und 100 V)
0.5 – 5.1 s (2400 J und 100 V)

Bereitschaftsanzeige Optisch und akustisch (abschaltbar)

Leuchtenanschlüsse 3

Leistungsverteilung 2 Kanäle mit wahlweise symmetrischer oder asymme-
trischer Leistungsverteilung

Bedienungselemente Staub- und kratzfeste, beleuchtete Silikontastatur und 
LED- sowie zwei LED-Anzeigen

Regelbereich der Blitzenergie 5.5 Blenden (1 Lampe)

	13. 	T echnische Daten senso generatoren
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Technische Daten Teil 2

	Senso A2 Senso A4

Einstelllicht 200 - 240 V: Halogen max. 3 x 650 W
100 - 120 V: Halogen max. 3 x 300 W 
Proportional zur Blitzenergie sowie Voll-Stellung 

Blitzauslösung Handauslösetaste, abschaltbare Fotozelle, Synchronkabel, 
Sender RFS 2

Funk (RFS 2, 2.4 GHz) Einsatzdistanz im Freien bis zu 200 m
Einsatzdistanz in geschlossenen Räumen bis zu 50 m

Anzahl Synchronanschlüsse 1 1

Abmessungen (L x B x H) exkl. Griff 203 x 148 x 218 mm 203 x 148 x 300 mm

Gewicht Generator 4.6 kg 6.9 kg

Stabilisierte Blitzspannung +/- 1 %

Anschlusswerte 200-240 V / 50 Hz
110-120 V / 50-60 Hz
100 V / 50 Hz
(Anpassung an die jeweilige Netzspannung mit dem 
Netzwahlschalter)

Normen EN 60065/A1, EN 55014, EN 300 220-1/-3, EN 50371, EN 
60950, EN 301 489-1/-3, gemäss Bestimmungen der 
EEC-Richtlinien 2006/95, 2004/108, 99/5, 96, 95
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	14. 	Li tos Leuchte

		�  Speziell für die Senso Generatoren entwickelte Kleinleuchte mit hitze-
resistenter, glasfaserverstärkter und bruchfester Polyamid-Gehäuse-
schale und integriertem Schwenk-Neigekopf für Einhandbedienung. 
Dank stabilisierter Ventilatorspeisung geeignet für Netzspannungen 
100-240 V. Das Bajonett ist identisch mit den übrigen broncolor Leuch-
ten und ermöglicht den Einsatz des umfangreichen Sortimentes von 
Lichtformern und Zubehör.

	 14.1	M ultifunktionaler Reflektor
		�  Die Litos Leuchte wird mit einem Reflektor (bzw. Schirmreflektor), der gleichzeitig als Schutz-

haube dient, mitgeliefert. Zum Abnehmen drehen Sie den Reflektor nach links und entfernen 
diesen aus den dafür vorgesehenen Ösen. Zur Installation des Reflektors auf die Leuchte entfer-
nen Sie den Gummischutzdeckel - dieser kann durch leichten Zug in Gegenrichtung der pfeilför-
migen Öffnung aus der Arretierung gehievt werden - wenden Sie den Reflektor um und arretieren 
Sie diesen durch eine Drehbewegung mit den Bajonetthalterungen in die dafür vorgesehenen 
Aussparungen. Der Reflektor ist sicher befestigt sobald ein Klack-Geräusch zu hören ist.

		�  Zum Entfernen des Reflektors drehen Sie diesen bis zum Anschlag. Danach ziehen Sie den Hebel 
auf der Oberseite der Leuchte nach hinten. Durch weiteres Drehen gegen den Uhrzeigersinn kann 
der Reflektor nun aus den Aussparungen herausgenommen werden.

		�A  chtung: Aus Sicherheitsgründen darf die Leuchte Litos resp. Blitzröhre Litos nur mit den 
Generatoren Senso betrieben werden. Die Leuchte muss mit einer geeigneten Einstelllampe 
bestückt sein. Das Einstelllicht im Betrieb mit dem mitgelieferten Reflektor darf max. 300 W 
nicht übersteigen.

	 14.2	S chalter Einstelllicht
		�  Der Schalter an der Leuchte dient zum Ein- und Ausschalten des Einstelllichts. Um die Lampen-

wendel vor Bruch zu bewahren, empfiehlt es sich, beim Hantieren mit den Leuchten das Einstell-
licht auszuschalten.

	 14.3	B litzröhre austauschen

		�A  chtung: Vor jedem Auswechseln der Blitzröhre ist der Leuchtenstecker unbedingt beim Ge-
nerator auszustecken! Vor dem Auswechseln der Blitzröhre ist die Leuchte mind. 10 Minuten 
abkühlen zu lassen!

		�  Die Blitzröhre ist steckbar.

		�  Zuerst allfällig montierten Reflektor entfernen und das Schutzglas sorgfältig durch Drehen aus 
den Befestigungsfedern lösen und in axialer Richtung herausziehen (Verkanten vermeiden). 

		�  Das Ende der Blitzröhrenhalterungsfeder nach innen hin drücken und dann diese Feder unterhalb 
der Blitzröhre so weit nach innen drücken und halten bis die Blitzröhre axial aus dem Stecksockel 
gezogen werden kann.
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		�  Beim Einsetzen der Blitzröhre darauf achten, dass die Kontaktstifte bis zum Anschlag eingescho-
ben sind. Danach muss das Schutzglas wieder vor Einstelllampe und Blitzröhre gesteckt werden, 
indem Sie es in axialer Richtung bis zum Anschlag eindrehen. Beim Einklinken des Schutzglases 
in die Befestigungsfedern der Leuchte müssen die Federn in den Ausschnitten im Schutzglas 
fixiert sein, um ein unbeabsichtigtes Loslösen zu verhindern.

	 14.4	H alogenlampe austauschen
		� 
		�A  chtung: Vor jedem Auswechseln der Halogenlampe ist die Leuchte unbedingt vom Generator 

zu trennen! Vor dem Auswechseln der Halogenlampe ist die Leuchte mindestens 10 Minuten 
abkühlen zu lassen!

		�  Die Halogenlampe ist ebenfalls steckbar. Mit Rücksicht auf die Lebensdauer sollte die Halogen-
lampe nicht mit blossen Händen angefasst werden. Der Austausch der Halogenlampe ist mit dem 
der Blitzröhre weitgehend identisch. 

		�  Die Litos Leuchte kann unter Verwendung einer der Spannung entsprechenden Halogenlampe 
an der lokal verfügbaren Netzspannung (100-240 V) betrieben werden. Des Weiteren existiert die 
Möglichkeit, an allen Netzspannungen die für 120 V Netzspannungen konzipierte Halogenlampe 
zu verwenden (siehe Kapitel 9.5). 

.
	 14.5	K ühlgebläse
		�  Die Kühlung von Blitzröhre und Einstelllampe erfolgt durch ein Kühlgebläse in der Leuchte. Es 

arbeitet auch bei ausgeschaltetem Einstelllicht.

	 14.6	T hermoschutz
		�  Die Leuchten sind mit einem Thermoschutz ausgerüstet. Sollte sich die Leuchte überhitzen (z.B. 

bei Behinderung der Kühlluftzirkulation), so schaltet sich das Einstelllicht aus. Blitzen ist trotz-
dem möglich.

	 14.7	L euchtenstecker
		�  Leuchtenstecker und -anschlüsse sind mit einer mechanischen Verriegelung ausgerüstet, um 

unbeabsichtigtes Lösen zu verhindern. Beim Einstecken ist darauf zu achten, dass diese Verriege-
lung vollständig einrastet. Zum Lösen, die Arretierungsfeder unter der Kabelführung nach unten 
drücken und Stecker aus dem Anschluss heben. Während des Ein- und Aussteckens muss der 
Generator ausgeschaltet sein.

	 14.8	B efestigung von Lichtformern
		�  Die Leuchte Litos ist mit einer verriegelbaren Bajonettfassung für die Befestigung von Lichtfor-

mern ausgestattet, welche eine 360°-Drehung des montierten Zubehörs ermöglicht.

	 14.9	S icherungen
		�  Es dürfen nur sandgefüllte Sicherungen des auf dem Typenschild angegebenen Typus verwendet 

werden. Die Halogenlampe könnte sonst platzen.
 
	14.10	S chirmhalterung
		�  Der Schirmstock wird in die spezielle Halterung eingesteckt, welche sich unterhalb des Gehäuses 

links neben der Kabelaufnahme befindet.
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	15. 	F lex 70 x 70 Softbox

	 15.1	M ontage (siehe Bilder)

1.	 Alle vier Metallstreben durch die Gummischlaufen innen am  
	 Reflektor führen. Vergewissern Sie sich, dass die Schutzkappen an 
	 den Stangen gegen aussen ausgerichtet sind
2.	Alle vier Plastikkappen in die Cordurataschen am Reflektorrand 	
	 einführen
3.	Metallstreben in die dem Format entsprechenden Löcher am 
	 Adapterring stecken
4.	 Am einfachsten gelingt die Montage, wenn Sie die Stäbe immer 
	 erst gegenüberliegend montieren
5.	Alle vier Velcro® Verschlüsse schliessen
6.	 Diffusor über den offenen Reflektor ziehen

	 15.2	D emontage

•	 Punkte 1 bis 6 in umgekehrter Reihenfolge.
•	 Punkte 1 und 2 sind dabei nicht zwingend - der Flex 70x70 lässt sich auch mit montierten  

Metallstreben zusammenlegen.

		�  Achtung: Die Flex 70x70 Softbox darf nicht an broncolor HMI Leuchten angeschlossen werden.
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	16.	Hi nweis zum Umweltschutz

		�  Dieses Produkt darf am Ende seiner Lebensdauer nicht über den normalen 
Haushaltsabfall entsorgt werden, sondern muss an einem Sammelpunkt 
für das Recycling von elektrischen und elektronischen Geräten abgegeben 
werden. 

		�  Die Werkstoffe sind gemäss ihrer Kennzeichnung wieder verwertbar. Mit 
der Wiederverwendung, der stofflichen Verwertung oder anderen Formen 
der Verwertung von Altgeräten leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Schutze unserer Umwelt. Bitte fragen Sie bei der Gemeindeverwaltung 
nach der zuständigen Entsorgungsstelle oder unseren Vertriebspartner. 

	17.	G arantie 

		�  Alle broncolor Generatoren, Leuchten, Kompaktgeräte und Zubehör zeichnen sich durch einen 
hohen Qualitätsstandard aus. Auf die vorgängig genannten broncolor Produkte gewähren wir eine 
Werksgarantie von 2 Jahren ab Kaufdatum (für den Erstbesitzer). Davon ausgenommen sind Blitz-
röhren, Halogenlampen, Schutzgläser, Kabel, Batterien, Akkus und Textilien.

		�  Fehler, die aufgrund von Nichtbefolgung der Sicherheitshinweise, unsachgemässer Handhabung, 
Verwendung von Fremdzubehör oder nicht autorisierten Eingriffen/Modifikationen auftreten, sind 
von der Werksgarantie ausgeschlossen. Für Schäden, die aufgrund von Nichtbefolgung der Sicher-
heitshinweise, unsachgemässer Handhabung, Verwendung von Fremdzubehör oder nicht autori-
sierten Eingriffen/Modifikationen entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

		�  Um die Garantieleistung Ihres Geräts nicht zu gefährden wird empfohlen die Originalverpak-
kungen des Geräts aufzubewahren. Für Beschädigungen beim Transport durch unsachgemässe 
Verpackung können wir keine Haftung übernehmen und dies muss allenfalls über eine Transport-
versicherung des Absenders versichert sein.

		�  Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte umgehend an die nächste autorisierte broncolor 
Servicestelle.

		�  Artikelnummern, Produktbezeichnungen und Lieferumfang können von Land zu Land variieren. 
Detaillierte Informationen erhalten Sie vom zuständigen broncolor Vertriebspartner. Irrtümer und 
Druckfehler vorbehalten.
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mode dʼemploI  |  BRONCOLOR SENSO A2 | A4

avant l’emploi
Merci dʼavoir choisi broncolor Scoro, un produit haut de gamme qui vous donnera satisfaction à tout 
point de vue. En le manipulant correctement, il vous rendra service pendant de nombreuses années. 
Veuillez lire attentivement les informations contenues dans ce mode dʼemploi. Elles vous signalent 
tout ce que vous devez savoir sur lʼutilisation, la sécurité et lʼentretien de votre appareil. Conservez 
ce mode dʼemploi pour vous y référer et joignez-le à lʼappareil si une autre personne doit lʼutiliser. 
Veuillez vous conformer aux consignes de sécurité.
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Indications de sécurité importantes  

Les systèmes d’éclairage broncolor doivent exclusivement être utilisés pour des prises de vue 
professionnelles, par des spécialistes. Avant la mise en service de votre système d’éclairage, lisez 
attentivement les informations contenues dans ce mode d’emploi. Vous devez absolument vous 
conformer aux consignes de sécurité!

	 >	 Familiarisez-vous avec les détails du mode d’emploi!

	 >	 Enlevez tous les éléments de protection pour le transport et tous les éléments d’emballage!

	 >	� Gardez votre équipement à l’œil, surtout en présence d’enfants! Ne laissez pas les appareils sans 
surveillance!

	 >	� Tout comme la lumière naturelle, la lumière des flashes contient une certaine part de rayons 
UV! Des effets secondaires indésirables sur la peau et aux yeux sont grandement atténués par 
lʼutilisation de tubes-éclair ou de verres de protection à revêtement UV. Malgré tout, lors de prises 
de vues proches, il faut éviter le rayonnement sur une peau et des yeux non protégés! Le contact 
visuel avec la source de lumière est à éviter! Le rayonnement UV quotidien maximal selon la nor-
me IEC 60335-2-27 / DIN 5031-10 est de: 50 J / m2. Cette valeur ne doit pas être dépassée!

	 >	� La distance entre la torche et une personne ou entre la torche et des surfaces inflammables, 
respectivement sensibles au contact de la chaleur, doit être dʼau moins 1 m!

	 >	� Mettez le générateur hors circuit avant de connecter ou de déconnecter les prises de torche! Les 
fiches et prises de torches sont équipées dʼun verrouillage mécanique! Lors du raccordement, il 
faut veiller à ce que lʼergot de la fiche s’insère complètement dans la prise! Pour libérer la fiche, 
pressez le ressort dʼarrêt sous le conduit pour câble vers le bas et sortez la fiche de la prise!

	 >	� Avant de remplacer les tubes-éclair, les lampes halogènes, les verres de protection ou les fusi-
bles, il faut débrancher le générateur du réseau d’alimentation et la torche du générateur! Avant 
de remplacer la lampe halogène ou le tube éclair, il faut laisser refroidir la torche 10 min!

	 >	� Les systèmes de lumière broncolor doivent uniquement être équipés de tubes-éclair, d’éléments 
de protection, d’accessoires ainsi que de pièces détachées broncolor d’origine!

	 >	� Les générateurs et les torches broncolor présentent un standard de qualité très élevé! Toutefois 
le raccordement de torches broncolor à des générateurs dʼautres provenances ou des généra-
teurs broncolor à des torches dʼautres provenances ou d’accessoires d’autres provenances à des 
torches broncolor peut rendre les dispositifs de sécurité incorporés inopérants ! En raison dʼune 
construction et de connexions différentes au niveau de la prise de torche, il peut même sʼensuivre 
un danger pour lʼutilisateur! Nous déclinons expressément toute garantie et responsabilité pour 
des dommages pouvant résulter de telles combinaisons non autorisées!

	 >	� Seules les torches formellement recommandées par le fabricant pour le fonctionnement avec ce 
générateur doivent être utilisées!

	 >	� Seules des rallonges de câble formellement recommandées par le fabricant pour le fonctionne-
ment avec les torches concernées doivent être utilisées!

	 >	� Utilisez uniquement les accessoires recommandés par le fabricant afin dʼéviter tout danger 
dʼincendie, dʼélectrochoc ou toute blessure!

	 >	� Vérifiez si la tension de service correspond à celle indiquée sur l’étiquette signalétique!
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	 >	� Les appareils sont prévus pour être utilisés dans des locaux secs à une température située 
entre 0°C et 35°C! Il doivent être protégés de l’humidité, de la condensation, de gouttes d’eau 
et d’éclaboussures, d’humidité atmosphérique, de salissures, du sable, de copeaux métalli-
ques, ainsi que de dépôts de poussière importants!

	 >	� Les appareils doivent être protégés de champs électromagnétiques ainsi que de chocs et de 
vibrations!

	 >	� Les appareils doivent être protégés de la chaleur et du gel! Le gel du générateur peut en-
traîner des pertes de puissance persistantes et des dégâts techniques graves!

	 >	� De soudaines variations de températures peuvent former de l’eau de condensation dans 
l’appareil! Dans ce type de situation, l’appareil doit être stocké une heure minimum dans un 
endroit bien aéré avant la mise en service afin qu’il puisse s’adapter à la nouvelle température!

	 >	� Les appareils ne sont pas prévus pour être utilisés dans un environnement présentant un 
danger d ʼexplosion!

	 >	� Le générateur et les torches ne doivent pas être mis en fonction dans ou près de l’eau! Atten-
tion: haute tension!

	 >	� Les appareils ne doivent pas être immergés dans lʼeau ou dans dʼautres liquides! Des dé-
charges électriques dangereuses pourraient en résulter!

	 >	� Avant de connecter une torche au générateur, il faut enlever le couvercle protecteur sur le 
devant de la torche!

	 >	� Pour des raisons de sécurité, les torches doivent seulement être utilisées avec un verre de 
protection! Pour protéger les yeux des rayons UV, il faut utiliser soit un verre de protection 
avec revêtement UV soit un tube-éclair avec revêtement UV!

	 >	� Avant la mise en service, veillez à fixer la torche sur un pied ou sur un dispositif de montage 
approprié! Pour des montages suspendus, la torche doit être fixée à l’aide du support pour 
pied et la vis d’assurage doit être serrée!

	 >	� Les torches doivent être équipées de lampes halogènes avec des fusibles à remplissage pul-
vérulent du type indiqué sur la plaque signalétique!

	 >	� Les fusibles à remplissage pulvérulent sont reconnaissables à leur corps opaque!

	 >	� En cas de mauvaise protection, la lampe halogène peut exploser!

	 >	� Les filtres et les diffuseurs ne doivent pas être montés directement sur le tube-éclair, la lampe 
halogène ou sur le verre de protection!

	 >	� Utilisez uniquement des câbles de raccordement intacts. Des câbles abîmés ou vrillés doivent 
être remplacés!

	 >	� Cet appareil doit uniquement être raccordé à des prises électriques ou des groupes électro-
gènes!

	 >	� Si une rallonge de câble sʼavère nécessaire, elle devra être suffisamment dimensionnée pour 
lʼappareil devant être alimenté! Les câbles qui ne sont pas conçus pour lʼampérage corres-
pondant peuvent surchauffer! En utilisant un enrouleur de câble, celui-ci doit être complète-
ment déroulé pour éviter une surchauffe du câble!
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Indications de sécurité importantes  

	 >	� L’appareil convient pour une utilisation avec des générateurs à moteur, dans la mesure où le 
voltage, dans tous les types de charge (y compris la charge capacitive), se situe dans le seuil de 
tolérance 200-264 V respectivement 95-135 V!

	 >	� Seule l’utilisation de générateurs à moteur stabilisés est autorisée! Lors du fonctionnement avec 
des générateurs non stabilisés, des pointes de tension de 300 V et plus ont été constatées! Celles-
ci peuvent entraîner des dégâts pour lesquels nous déclinons toute garantie!

	 >	� Ne faites pas fonctionner la torche dans un sac ou dans un récipient!

	 >	� Les fentes d’aération de l’appareil ne doivent pas être obstruées!

	 >	� Veillez lors de la pose, du rangement ou de l’enroulage de câbles, qu’ils ne soient pas au contact 
d’appareils ou de parties de torche chaudes et qu’ils ne présentent pas de risque de trébuchement 
pour les personnes!

	 >	� Ne touchez ou n’enfoncez pas d’objets métalliques dans la prise pour câble réseau et dans les 
prises de torche du générateur!

	 >	� Tubes-éclair, lampes de mise au point halogènes et verres de protection affichent une tempéra-
ture élevée lors du fonctionnement! Cela est aussi le cas pour la torche et également pour les ac-
cessoires! Il convient donc de prendre toute précaution utile lors de leur manipulation! Le contact 
avec des composants chauds peut occasionner des blessures!

	 >	� N’entrez pas en contact avec des pièces métalliques ou en verre lors du fonctionnement du sys-
tème dʼéclairage!

	 >	� Après utilisation et avant emballage, laissez refroidir l’appareil et la torche! 

	 >	� Retirez toujours la fiche du câble de raccordement lorsque vous nettoyez ou entretenez lʼappareil, 
respectivement lorsquʼil nʼest pas utilisé! Ne tirez jamais sur le câble pour le débrancher, retirez 
toujours la fiche directement par son corps!

	 >	� Confiez la vérification des appareils qui sont tombés ou ont été endommagés à un spécialiste, 
avant de les réutiliser!

	 >	� Pour éviter tout électrochoc dangereux, nʼouvrez jamais le générateur ou la torche! Confiez tou-
jours les travaux dʼentretien ou de réparation à un spécialiste! Si lʼappareil nʼest pas monté con-
formément aux règles de lʼart, il peut, même étant fermé, être à lʼorigine de tensions de contact 
dangereuses!

	 	� Instructions pour l’expédition du Senso A2/A4:
	 >	� Veuillez utiliser l’emballage broncolor original pour le transport du générateur!

	 	� Instructions pour l’expédition des torches:
	 >	� Veuillez utiliser l’emballage broncolor original pour le transport des torches! Avant l’expédition, 

emballez le tube-éclair, la lampe halogène et le verre de protection avec nos éléments de protec-
tion pour le transport d’origine (mousse et capuchon de protection)! Si ces éléments de transport 
ne sont pas à votre disposition, tube-éclair, lampe halogène et verre de protection doivent être 
retirés de la tête de torche et emballés séparément!
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	 1.	D omaine d’utilisation du générateur broncolor Senso

		�  Cet appareil est un générateur de flash de studio fonctionnant sur secteur, conçu pour la photo-
graphie professionnelle. Si vous avez besoin d’une rallonge de câble, utilisez dans la mesure du 
possible un câble à 3 pôles.

 

	 2. 	Mi se en service

	 2.1	T ension du réseau
		�  Les générateurs Senso sont livrés en version multi-voltage. Assurez-

vous que le sélecteur de tension (19) soit réglé sur la bonne tension. 
		�  Les générateurs Senso A2 et A4 fournissent une énergie constante de 

1200 J, respectivement 2400 J, à des tensions de service de 100-240 V. 

		�A  ttention: La tension de service de la lampe de mise au point doit correspondre à la tension 
du réseau local (max. 650 W pour une tension de 200-240 V respectivement 300 W pour une 
tension de 100-120 V). Une fonction de protection de la lampe de mise au point (L120), décrite 
en détail au chapitre 9.5, est également disponible!

	 2.2	R éseau mis à la terre
		  Dans la mesure du possible, toujours raccorder l’appareil au réseau à l’aide d’une fiche de secteur 

avec mise à la terre.

	 2.3 	M ise en service
		�  Mettre l’appareil sous tension à l’aide de l’interrupteur principal (12). Les affichages numériques 

correspondants (15 et 17) clignotent, en fonction du canal activé, pendant la charge de l’appareil 
puis restent allumés en continu. Des pointillés « - - - - » s’affichent lorsque aucune torche n’est 
connectée.
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	 3. 	P rises de torche

		�  Le générateur Senso offre trois prises de torche. 
L’énergie de lʼéclair est répartie comme suit entre 
elles: 

		  Canal 1 via la prise de torche 14.1

		  Canal 2 via les prises de torche 14.2 et/ou 14.3. 

		�  Les fiches et prises de torches sont équipées d’un 
dispositif de verrouillage mécanique empêchant 
toute déconnexion involontaire. Lors du branche-
ment, veiller à ce que la partie avant de la fiche soit 
insérée tout d’abord puis que le verrouillage arriè-
re s’enclenche complètement. Pour déconnecter 
la fiche, presser le ressort d’arrêt situé sous le guide-câble vers le bas et retirer la fiche de la 
prise. Mettre le générateur hors circuit avant de connecter ou déconnecter la fiche de torche. 

		�  Chaque canal est réglable séparément (par les éléments de commande 1 et 16, respectivement 
2 et 18). Les afficheurs numériques (15 et 17) indiquent l’énergie de lʼéclair réglée pour chaque 
canal en fonction du mode (symétrique/asymétrique) choisi. En mode symétrique, seul l’afficheur 
numérique supérieur (15) est allumé, les deux afficheurs (15 et 17) sont allumés en mode asymé-
trique.

	 4. 	R églage de l’énergie

	 4.1 	 Introduction	
		�  Le commutateur à bascule « sym/asym » (3) 

permet de commuter les générateurs Senso dʼun 
mode de distribution de lʼénergie symétrique à 
asymétrique. Les commutateurs à bascule (1 et 2) 
et les touches en silicone « q/p » (16 et 18) per-
mettent de régler les différents étages de puis-
sance. Chaque actionnement des commutateurs 
ou des touches est validé par un signal sonore. Si 
l’on sélectionne le mode symétrique, l’énergie to-
tale de 1200/2400 joules (Senso A2/Senso A4) peut 
être distribuée sur nʼimporte quelle prise de tor-
che 14.1, 14.2, 14.3 ou répartie uniformément sur 
toutes les sorties lorsque plusieurs torches sont 
connectées.

		�  L’actionnement des deux commutateurs à bascule (1 et 2) permet de déconnecter les condensa-
teurs inutilisés et ainsi de réduire l’alimentation en énergie.
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		  �Attention: Dans le mode de réglage de l’énergie, à lʼaide des deux commutateurs à bascule 
(1 et 2), la température de couleur reste constante!

		�  Le réglage fin de l’énergie s’effectue par l’inter-
médiaire des touches en silicone « q/p » (16 et 18). 
Une pression prolongée sur les touches permet de 
régler l’appareil par pas entiers de diaphragme, 
une pression brève par pas de 1/10 de diaphragme. 
Les affichages numériques correspondants (15 et/
ou 17) clignotent et la touche « test » (13) est éteinte 
en attendant que le nouveau niveau d’énergie sé-
lectionné soit atteint par recharge ou décharge de 
l’appareil. Un signal sonore (si le vibreur est activé) 
et l’allumage de la touche « test » (13) signalent 
que le nouveau niveau d’énergie est atteint.

	 4.2 	C ommutation de lʼaffichage de lʼénergie
		�  L’affichage de la puissance peut être commuté en-

tre la valeur de diaphragme et dʼénergie (joules res- 
pectivement watts-seconde). Pour cela, appuyer sur 
la touche « test » (13) pendant 2 secondes.

	 4.3 	R épartition de lʼénergie
		�  La puissance du Senso peut être répartie comme suit:

		�  Mode symétrique: > voir 4.4
		�  Des torches peuvent être utilisées sur nʼimporte 

quelle prise de torche, la répartition de puissance 
est uniforme.

		�  Mode asymétrique: > voir 4.5
		�  Les prises de torche 14.1, 14.2 et 14.3 peuvent être 

utilisées individuellement.

	 4.4	E xemples de répartition de l’énergie en mode  
		  symétrique
		�  Pour mettre l’appareil en mode symétrique, posi-

tionner le commutateur à bascule (3) sur « sym ». 
Lʼénergie de lʼéclair totale n’est affichée que par 
l’afficheur numérique supérieur (15), l’afficheur numé- 
rique inférieur (17) est automatiquement désactivé.

		�  En cas de raccordement de plusieurs torches, 
lʼénergie maximale totale se répartit symétriquement sur le nombre de torches raccordées. Cela 
signifie que la valeur affichée est divisée par deux en cas de raccordement de deux torches, par 
trois en cas de raccordement de trois torches.

		�A  ttention: Les deux commutateurs à bascule (1) et (2) permettent de régler l’énergie en mode 
symétrique!
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La répartition de lʼénergie, suivant la position des commutateurs, se présente comme suit (éner-
gie maximale). Pour obtenir ces valeurs, veuillez vous assurer que le réglage fin de lʼénergie est 
au maximum, en actionnant les touches en silicone « q/p » (16).

Exemples de réglage avec commutateur (1) sur position 1/1:

Commutateur Prise Valeur de 
diaphragme

Energie
Senso A2

Energie
Senso A4

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/1

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

10 1200 joules 2400 joules

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/2

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.6 900 joules 1800 joules

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/4

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.3 750 joules 1500 joules

Exemples de réglage avec commutateur (1) sur position 1/2:

Commutateur Prise Valeur de 
diaphragme

Energie
Senso A2

Energie
Senso A4

Commutateur (1) = 1/2
Commutateur (2) = 1/2

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0 600 joules 1200 joules

Commutateur (1) = 1/2
Commutateur (2) = 1/4

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

8.6 450 joules 900 joules

Exemple de réglage avec commutateur (1) sur position 1/4:

Commutateur Prise Valeur de 
diaphragme

Energie
Senso A2

Energie
Senso A4

Commutateur (1) = 1/4
Commutateur (2) = 1/4

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

8.0 300 joules 600 joules

Une réduction supplémentaire peut également être choisie par pas de 1/10 respectivement par 
pas de diaphragme entier à l’aide des touches de réglage de l’énergie (16). En mode symétrique, 
l’énergie dʼéclair totale la plus basse possible pour le générateur Senso A4 correspond à 106 
joules (respectivement 53 joules pour le générateur Senso A2). Les torches peuvent être bran-
chées au choix sur les trois prises (14.1, 14.2 et 14.3).
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La répartition de l’énergie, suivant la position des commutateurs se présente comme suit (éner-
gie maximale). Pour obtenir ces valeurs, veuillez vous assurer que le réglage de l’énergie est au 
maximum, en actionnant les touches en silicone « q/p » (16 et 18).

Exemples de réglage avec commutateur (1) sur position 1/1:

Commutateur Prise Valeur de 
diaphragme

Energie
Senso A2

Energie
Senso A4

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/1

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0
9.0

600 joules
600 joules

1200 joules
1200 joules

ou:

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/1

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0
8.0
8.0

600 joules
300 joules
300 joules

1200 joules
600 joules
600 joules

Commutateur Prise Valeur de 
diaphragme

Energie
Senso A2

Energie
Senso A4

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/2

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0
8.0

600 joules
300 joules

1200 joules
600 joules

ou:

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/2

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0
7.0
7.0

600 joules
150 joules
150 joules

1200 joules
300 joules
300 joules

Commutateur Prise Valeur de 
diaphragme

Energie
Senso A2

Energie
Senso A4

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/4

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0
7.0

600 joules
150 joules

1200 joules
300 joules

ou:

Commutateur (1) = 1/1
Commutateur (2) = 1/4

Prise (14.1) 
Prise (14.2)
Prise (14.3)

9.0
6.0
6.0

600 joules
75 joules
75 joules

1200 joules
150 joules
150 joules

etc.

	 4.5 	E xemples de répartition de l’énergie en mode asymétrique
		�  Pour mettre l’appareil en mode asymétrique, positionner le commutateur à bascule (3) sur « asym ». 

L’énergie des deux canaux est affichée par les deux afficheurs numériques (15 et 17). En position 
« 1/1 », chaque canal reçoit au maximum la moitié de l’énergie totale possible.

		�  Lʼénergie du canal 2 est répartie uniformément sur les 2 prises de torche (14.2 et 14.3).
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		�  Les touches de réglage de l‘énergie (16 et 18) permettent de réduire individuellement lʼénergie 
jusquʼà deux diaphragmes supplémentaires par canal. En cas d’occupation complète des deux 
prises de torche (14.2 et 14.3), lʼénergie par torche du canal 2 peut être réduite jusqu’à 13 joules / 
26.5 joules (A2 / A4).

	 4.6	T ableaux de répartition de l’énergie (Senso A2 et A4)

4.6.1 	M ode symétrique 
		  (une torche branchée sur nʼimporte quelle prise)

Canal 1, 
position du 
commutateur
à bascule (1)

Canal 2, 
position du 
commutateur
à bascule (3)

Plage de réglage
par touches pour 
Senso A2 et A4

Energie 
en joules 
Senso A2

Energie
en joules
Senso A4

1/1 1/1 8.0 - 10 300 - 1200 600 - 2400

1/1 1/2 7.6 - 9.6 227 - 900 450 - 1820

1/1 1/4 7.3 - 9.3 184 - 750 369 - 1500

1/2 1/2 7.0 - 9.0 150 - 600 300 - 1200

1/2 1/4 6.6 - 8.6 113 - 450 227 - 900

1/4 1/4 5.5 - 8.0 53 - 300 106 - 600

4.6.2 	M ode asymétrique 
		  (une torche par canal)

Canal 1 ou 2, 
position du 
commutateur à 
bascule (1 ou 3)

Plage de réglage
par touches pour 
Senso A2 et A4

Energie 
en joules 
Senso A2

Energie
en joules
Senso A4

1/1 7.0 - 9.0 150 - 600 300 - 1200

1/2 6.0 - 8.0 75 - 300 150 - 600

1/4 4.5 - 7.0 26.5 - 150 53 - 300

4.6.3 	M ode asymétrique 
		  (2 torches sur le canal 2)

Canal 2, 
position du 
commutateur à 
bascule (3)

Plage de réglage
par touches pour 
Senso A2 et A4

Energie en joules
par torche
Senso A2

Energie en joules
par torche
Senso A4

1/1 7.0 - 9.0 75 - 300 150 - 600

1/2 6.0 - 8.0 37.5 - 150 75 - 300

1/4 4.5 - 7.0 13 - 75 26.5 - 150
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	 5. 	L umière de mise au point

		�  La lumière de mise au point est activée à l’aide 
de la touche « mod » (7) pour toutes les torches 
connectées. La LED bleue allumée, à droite de la 
touche « mod », signale que la lumière de mise 
au point est activée. Toutes les torches broncolor 
disposent en outre d’un interrupteur de lumière de 
mise au point. Il est possible de faire fonctionner 
la lumière de mise au point de manière proporti-
onnelle à lʼénergie de lʼéclair. 

		�  Attention: Veiller à ce que la tension de service de la lampe de mise au point corresponde à la 
tension du réseau (100 - 120 V / 200 - 240 V)!

		  5.1 Mode de fonctionnement

		�  En actionnant la touche « full/prop », les modes de fonctionnement suivants sont possibles:

		  "full" 	� Toutes les torches fonctionnent avec la lumière de mise au point maximale, in-
dépendamment de lʼénergie de lʼéclair, du type de générateur et de la répartition 
de la puissance.

		  �"prop" 	� La lumière de mise au point est automatiquement proportionnelle à l’intensité de 
lʼéclair réglée.
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	 6. 	D éclenchement 

	 6.1 	 Interface RFS 2 (Radio Frequency System / 
		  système de radiocommande)
		�  Les générateurs Senso sont livrés équipés de 

l’interface RFS 2 à 99 canaux. Il est possible 
de commander jusqu’à 99 appareils par canal. 
L’antenne est invisible car elle est intégrée dans le 
générateur. La touche « rf » (4) permet d’activer ou 
de désactiver RFS 2. La LED bleue, à droite de la 
touche « rf », est allumée lorsque RFS 2 est activé. 
Pour commander le générateur via l’interface RFS 
2, le canal (adresse studio) doit concorder avec le 
canal du Transceiver RFS 2. La définition du canal 
(adresse studio) s’effectue en appuyant une fois sur 
la touche « aux » (9) puis pour sélectionner le canal en actionnant les touches « q/p » (16). En ap-
puyant sur la touche « aux » (9) lʼadresse studio existante (Stxx) apparaît sur lʼafficheur (15) ainsi 
que lʼadresse appareil (Unxx) sur lʼafficheur (17). Lʼadresse appareil nʼest pas nécessaire pour le 
déclenchement par RFS 2 (voir aussi 9.1).

		�  Une pression répétée sur la touche « aux » permet de quitter le mode de sélection du canal, 
respectivement de l’appareil. Comme alternative, attendre environ 7 secondes jusqu’à ce que le 
générateur Senso commute automatiquement dans le mode disponibilité.

	 6.2	C ellule photo-électrique (cell)
		�  La touche « cell » (13) permet d’activer ou de désactiver la cellule photo-électrique. La LED bleue, 

à droite de la touche, est allumée lorsque la cellule photo-électrique est activée

	 6.3 	P rise de synchronisation
		�  Les câbles de synchronisation broncolor, n° d’ar-

ticle 34.111.00 ou 34.112.00, peuvent être enfi-
chés dans la prise (10) pour un déclenchement de 
lʼéclair par câble. 

	 6.4 	T ouche « test »
		�  La touche test (13) permet le déclenchement de 

lʼéclair manuel. Le déclenchement de lʼéclair est 
possible dès que 70 % de l’énergie réglée sont dis-
ponibles.

		�  Par contre, l’indicateur de disponibilité optique (13) 
ne s’allume que lorsque 100 % de l’énergie sont 
disponibles.
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	 7. 	C ommande à distance

		�  Le système de commande à distance comporte 99 canaux (adresses studio) avec jusqu’à 99 adres-
ses d’appareil par canal. Chaque canal définit un poste de travail studio indépendant. Chaque 
générateur au sein d’un poste de travail est identifié par une adresse propre. Tout autre poste de 
travail peut piloter jusqu’à 99 générateurs. Les appareils de plusieurs postes de travail sont ainsi 
clairement identifiables (voir aussi 9.1). 

		�  Important: L’interface RFS 2 Senso permet le déclenchement de lʼéclair et une commande à 
distance limitée de lʼénergie de lʼéclair, c’est-à-dire que seuls les réglages des touches de 
réglage de l’énergie (16 et 18) sont possibles (jusqu’à 2,5 diaphragmes). La commande à 
distance des fonctions des commutateurs à bascule (1 et 2) n’est pas possible. Les généra-
teurs Senso offrent la possibilité de faire retentir un signal d’alarme lorsque les réglages de 
l’énergie sont sélectionnés en dehors de la plage de réglage possible (voir chapitre 9.4).

	 7.1	C anaux de commande à distance (adresse studio RFS 2)
		�  La commande à distance à l’aide du RFS 2 peut s’effectuer par des canaux séparés (adresse stu-

dio). Ces canaux peuvent être réglés sur le générateur (voir chapitre 9). Tous les appareils au sein 
d’un poste de travail doivent avoir le même numéro de canal (adresse studio).

	 7.2	A dresses appareil RFS 2 
		�  Pour pouvoir piloter individuellement les générateurs à partir dʼun ordinateur PC ou Macintosh, 

une adresse appareil doit être affectée à chaque appareil (voir chapitre 9). Cette fonction nʼest 
actuellement pas encore disponible.

	 8. 	 Indicateurs optique/acoustique

	 8.1	 Indicateur de disponibilité optique 
		�  L’indicateur optique est constitué par l’éclairage 

bleu de la touche « test » (13), dès que le processus 
de charge ou de décharge est terminé. L’indicateur 
s’éteint après le déclenchement de lʼéclair, jusqu’à 
ce que l’appareil soit complètement rechargé. 
L’indicateur de disponibilité optique est parfaite-
ment visible grâce à son éclairage bleu, lumineux, 
même dans les locaux sombres. 

	 8.2	 Indicateur de disponibilité acoustique 
		�  Un signal sonore retentit lorsque 100 % de la charge sont atteints ou que le processus de décharge 

est terminé. Le signal peut être activé ou désactivé. 
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	 9. 	F onctions auxiliaires et réglage

		�  La touche « aux » (9) sert à régler les fonctions auxiliaires. Une brève pression répétée sur cette 
touche sélectionne successivement les états opérationnels suivants:

•	 Réglage de lʼadresse studio/adresse appareil 	 > LED « address » clignote 
•	 Charge lente (option pour réseaux faibles)	 > LED « slow » clignote
•	 Buzzer / signal sonore de disponibilité	 > LED « buz » clignote

		�  A la fin du réglage, retour à l’affichage normal 
soit en actionnant la touche « aux » soit automa-
tiquement après un temps d’attente d’environ 7 
secondes. 

		�  Sélectionner la LED correspondante pour régler 
les fonctions auxiliaires. Les afficheurs numé-
riques des deux canaux affichent la valeur réglée 
actuelle qui peut être modifiées à l’aide des touches  
« q/p » (16 et/ou 18). Lorsque l’on met le générateur 
hors circuit puis de nouveau en circuit, il se trouve 
dans l’état opérationnel « affichage normal » –  
les fonctions auxiliaires réglées sont conservées.

	 9.1 	R églage de l’adresse studio / adresse appareil
		�  La fonction « address » permet d’affecter une adresse studio et une adresse appareil individuelle 

aux générateurs Senso.

	9.1.1	A ffectation de lʼadresse studio (St): 
		�  Sélectionner la LED « address » à l’aide de la touche « aux » (9). Les caractères « St », suivis du 

numéro de lʼadresse studio actuellement réglée, s’affichent sur l’afficheur numérique du canal 
1 (15). Une brève pression sur les touches de réglage de l’énergie « q/p » (16) du canal 1 per-
met d’affecter lʼadresse studio souhaitée. Une pression prolongée sur les touches de réglage de 
l’énergie « q/p » permet de modifier le réglage par intervalles de dix. Il est possible d’affecter 
jusqu’à 99 postes de travail (« 01 » à « 99 »). Tous les appareils devant être déclenchés par la 
même caméra doivent présenter la même adresse studio.

	9.1.2	A ffectation de l’adresse appareil (Un): 
		�  L’adresse appareil réglée est affichée sur l’afficheur numérique du canal 2 (17). Une brève pres-

sion sur les touches de réglage de l‘énergie « q/p » (18) du canal 2 permet d’affecter l’adresse 
appareil souhaitée. 

		�  Une pression prolongée sur les touches de réglage de l’énergie « q/p » permet de modifier le 
réglage par intervalles de dix. Il est possible d’affecter jusqu’à 99 adresses appareil différentes  
(« 01 » à « 99 ») par adresse studio.
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	 9.2 	A ctiver / désactiver la charge lente (slow) 
		�  Sélectionner la LED « slo » à lʼaide de la touche « aux » (9). Une brève pression sur les touches 

de réglage de l’énergie « q/p » (18) du canal 2 permet d’activer ou de désactiver (on/--) le mode 
charge/lente. « slow » pour des temps de charge prolongés en tant qu’option pour les réseaux 
faibles et les génératrices à essence. La LED à côté de « slow » est allumée lorsque la charge 
lente est activée.

	
	 9.3 	A ctiver / désactiver le signal acoustique de disponibilité (buz)
		�  Sélectionner la LED « buz » à lʼaide de la touche « aux » (9). Le signal acoustique de disponibilité 

retentit lorsque 100 % de la charge sont atteints. Une brève pression sur les touches de réglage 
de l’énergie « q/p » (18) du canal 2 permet d’activer ou de désactiver (on/--) le signal acoustique 
de disponibilité. La LED à côté de « buz » est allumée lorsque le signal acoustique de disponibilité 
est activé.

	 9.4 	A ctiver / désactiver le signal d’alarme « Beep » (BEEP) 
		�  Le signal d’alarme retentit lorsque la limite supérieure ou inférieure de la plage de réglage au-

torisée est dépassée lors dʼessais de réglage. Une pression simultanée de 2 secondes sur les 
touches « aux » (9) et « mod » (7) permet d’ouvrir le menu complémentaire. Les touches de régla-
ge de l’énergie « q/p » (16) du canal 1 permettent de choisir l’option « bEEP » et de sélectionner 
« on » (activer) ou « — » (désactiver) à lʼaide des touches (18) du canal 2. La touche « aux » (9) 
permet de quitter le menu complémentaire.

	 9.5	O ption lumière de mise au point « L120 » 
		�  Les générateurs Senso permettent de travailler avec des lampes pilotes de 120 V dans les régions 

où le réseau est de 100 – 230 V sans avoir besoin de les changer. Une pression simultanée de 2 
secondes sur les touches « aux » (9) et « mod » (7) permet d’ouvrir le menu complémentaire. Les 
touches de réglage de l’énergie « q/p » (16) du canal 1 permettent de choisir l’option « L120 »
 et de sélectionner « on » (activer) ou « — » (désactiver) à l’aide des touches (18) du canal 2. La 
touche « aux » (9) permet de quitter le menu complémentaire. 

		�R  emarque: La fonction L120 est automatiquement activée lorsque l’on passe de la position 
115 V à 230 V du sélecteur de la tension (19). Avec cette fonction de protection, il est possible 
de travailler avec une lampe de mise au point de 110 V alors que lʼappareil est réglé sur 230 
V. Lors du remplacement de la lampe de mise au point par une lampe pour 230 V, il est recom-
mandé de désactiver la fonction « L120 ».
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	10. 	Di spositifs de protection / Messages d’erreur / ...

	 10.1	R efroidissement
		�  La température de toutes les parties importantes du générateur est constamment contrôlée par 

microprocesseur. Ainsi, le générateur est protégé contre la surchauffe, ce qui optimise sa durée 
de vie. En stand-by et lorsque vous utilisez seulement la lumière de mise au point, le ventilateur 
du générateur est à lʼarrêt. Il se met en route dès que cʼest nécessaire, après un certain nombre 
dʼéclairs.

	 10.2	 Indicateur de surcharge thermique
		�  L’appareil se met automatiquement hors circuit pour assurer la protection contre les surchauffes 

après une longue série dʼéclairs. L’afficheur numérique supérieur (15) affiche le message « th » 
et l’afficheur numérique inférieur affiche le temps approximatif de refroidissement nécessaire en 
minutes. Le processus de refroidissement ne se déroule dʼune manière rapide que si l’appareil est 
branché. Pour cette raison, ne débranchez jamais lʼappareil du réseau.

	 10.3	C oupe-circuit automatique
		�  Le coupe-circuit automatique (11) coupe automatiquement l’alimentation en courant en cas de 

défaillance électrique de l’appareil. L’appareil devrait être de nouveau opérationnel en appuyant 
sur le bouton du coupe-circuit. Si l’alimentation en courant s’interrompt de nouveau immédiate-
ment, retourner l’appareil au service technique pour le faire contrôler.

	 10.4	 Vue d’ensemble du menu complémentaire et des alarmes
		�  Le menu complémentaire peut être activé par pression simultanée sur les touches « aux » (9) et  

« mod » (7) pendant 2 secondes:

Afficheur 1 (15) Afficheur 2 (17)

Pro9 43.00 (p. ex) Version du logiciel

BEEP on/--
Alarme « limite supérieure de la plage de réglage atteinte 
» ou « limite inférieure de la plage de réglage atteinte » 

L120 on/-- Lumière de mise au point toujours à 120 V

Cd00 234 (p. ex) Compteur d’éclairs journalier (mise à zéro avec touche q)

S-nr 1234 (p. ex) Numéro de série

DatE 1209 (p. ex) Date de livraison de l’usine (mmaa)

C- 00 5234 (p. ex) Compteur d’éclairs total, pas de mise à zéro possible

Appuyer 1 seconde sur la touche « aux » pour quitter le menu complémentaire.
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Alarmes

Afficheur 1 
(15)

Afficheur 2 
(17)

Description de 
lʼincident

Mesure

A0 U230 Sélecteur de la tension 
sur mauvaise position 

1. Déclencher le générateur (12)
2. Commuter le sélecteur de la 
  tension (19)
3. Enclencher le générateur (12)

A1 Postluminescence  
(fin de la durée de vie du 
tube-éclair)

1. Déclencher le générateur (12)
2. Débrancher la torche du générateur
3. Laisser refroidir le tube-éclair
4. Changer le tube-éclair
5. Mettre la torche et le générateur à
  nouveau en service

A2 Les condensateurs 
flash sont surchargés

1. Déclencher le générateur
2. Attendre une minute
3. Enclencher le générateur
4. Si lʼalarme apparait une deuxième
  fois, le générateur doit être contrôlé
  par le service après-vente

th 1 Pause de refroidisse-
ment nécessaire pour la 
protection du générateur

1. Attendre jusquʼà ce que le compte à
  rebours soit terminé
2. Le générateur est opérationnel

A4 Résistance de décharge 
surchauffée

Veuillez svp. contacter votre point de 
service après-vente

A5 L1
L2
L3

Le tube-éclair de la 
torche L1/L2/L3 nʼa pas 
flashé

1. Déclencher le générateur
2. Débrancher la torche
3. Contrôler le tube-éclair (contact, fil
  dʼallumage autour du verre). 
  Changer le éventuellement
4. Brancher la torche et enclencher le
  générateur
5. Déclencher un éclair
6. Si le problème existe encore, essayer
  les pas 3-6 avec un nouveau
  tube-éclair
7. Si le problème ne peut pas être résolu,
  veuillez svp. contacter votre point de
  service après-vente

A6 bAtt La pile de support pour 
le contrôle de tempéra-
ture est déchargée

Pour lʼéchange de la pile, veuillez svp. 
contacter votre point de service 
après-vente

A7 Le ventilateur ne 
tourne pas

1. Déclencher le générateur
2. Veuillez svp. contacter votre point de
  service après-vente

		  ... Affichage dʼinformations
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	11. 	C ompatibilité des torches 

		�  Toutes les torches broncolor sont électriquement compatibles avec les générateurs Senso. Les 
torches courantes telles que celles des séries Litos, Pulso, Unilite et les Ringflashes (C et P) peu-
vent être utilisées* sans restrictions avec les générateurs Senso.

		�  Certaines restrictions thermiques, notamment pour certaines petites torches, doivent être prises 
en compte en cas d’utilisation avec les générateurs Senso (voir les indications joules/minute cor-
respondantes mentionnées sur les torches). 

	12. 	E ntretien / réparations

		�  Votre générateur broncolor est un appareil de précision qui fonctionnera parfaitement pendant de 
longues années sʼil est utilisé avec tout le soin nécessaire. Si un dérangement devrait cependant 
se produire, n’essayez pas d’ouvrir l’appareil pour le réparer vous-même. Des tensions dange-
reuses peuvent subsister à l’intérieur de l’appareil même lorsque celui-ci est hors circuit. Par 
conséquence, confiez toujours votre appareil à un service après-vente broncolor pour tout travail 
d’entretien ou de réparation.

		�  * Pour les torches Pulso, Unilite et les Ringflashes, la durée de lʼéclair est plus longue (voir 
			   chapitre 13, caractéristiques techniques).
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	Senso A2 Senso A4

Energie de lʼéclair 1200 J 2400 J

Diaphragme à 2 m de distance, 100 
ISO, torche Litos et réflecteur P70

f 45.8 f 64.8

Diaphragme à 2 m de distance, 
100 ISO, torche Litos et 
réflecteur Litos

f 32.1 f 45.1

Diaphragme à 2 m de distance, 
100 ISO, torche Pulso G et 
réflecteur P70

f 45.7 f 64.7

Durée de lʼéclair t 0.1 (t 0.5) 
à 230 V

Litos:
1200 J: 1/180 s (1/600 s)
600 J: 1/360 s (1/1200 s)
Pulso G / Unilite: 
1200 J: 1/100 s (1/300 s)
600 J: 1/200 s (1/600 s)

Litos:
2400 J: 1/90 s (1/300 s)
1200 J: 1/180 s (1/600 s)
Pulso G / Unilite: 
2400 J: 1/50 s (1/150 s)
1200 J: 1/100 s (1/300 s)

Temps de charge
(pour 100 % de l’énergie 
sélectionnée) 

0.4 - 1.5 s (200-240 V)
0.4 - 1.5 s (110-120 V)
0.5 – 1.9 s (900 J und 100 V)
0.5 – 2.7 s (1200 J und 100 V)

0.4 – 2.8 s (200-240 V) 
0.4 – 2.9 s (110-120 V)
0.5 – 3.9 s (1800 J und 100 V)
0.5 – 5.1 s (2400 J und 100 V)

Indicateur de disponibilité Optique et acoustique (déconnectable)

Prises de torches 3

Répartition de lʼénergie 2 canaux avec au choix répartition de lʼénergie symétrique 
ou asymétrique 

Éléments de commande Clavier silicone éclairé, résistant à la poussière et aux 
éraflures, LED ainsi que deux afficheurs à LED

Plage de réglage de l’énergie 
de lʼéclair

sur 5,5 diaphragmes (1 lampe)

	13. 	C aractéristiques techniques des générateurs Senso
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Caractéristiques techniques 2

	Senso A2 Senso A4

Lumière de mise au point 200 - 240 V: Halogène max. 3 x 650 W
100 - 120 V: Halogène max. 3 x 300 W 
Proportionnelle à l’énergie de lʼéclair et mode pleine 
puissance 

Déclenchement de lʼéclair Touche de déclenchement manuel, cellule photo-élec-
trique déconnectable, câble de synchronisation, 
Transceiver RFS 2

Système radio (RFS 2, 2,4 GHz) Distance d’utilisation à l’extérieur jusqu’à 200 m
Distance d’utilisation dans les locaux fermés jusqu’à 50 m

Nombre de prises de 
synchronisation

1 1

Dimensions (L x l x h) 
sans poignée

203 x 148 x 218 mm 203 x 148 x 300 mm

Poids du générateur 4.6 kg 6.9 kg

Tension dʼéclair stabilisée +/- 1 %

Valeurs de connexion 200-240 V / 50 Hz
110-120 V / 50-60 Hz
100 V / 50 Hz
(Adaptation à la tension du réseau à l’aide du sélecteur de 
tension)

Normes EN 60065/A1, EN 55014, EN 300 220-1/-3, EN 50371, EN 
60950, EN 301 489-1/-3, conformément aux dispositions 
des directives 2006/95, 2004/108, 99/5, 96, 95
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	14. 	T orche Litos 

		�  Petite torche spécialement conçue pour les générateurs Senso, avec 
coque de boîtier en polyamide résistant à la chaleur, renforcée en 
fibres de verre, résistant aux chocs ainsi quʼune rotule de fixation 
pivotante, inclinable, manipulable d’une seule main. Alimentation 
stabilisée du ventilateur permettant l’utilisation sur des réseaux 100-
240 V. La fixation à baïonnette est identique à celle des autres torches 
broncolor et permet d’utiliser la gamme complète des modeleurs de 
lumière et accessoires broncolor.

	 14.1	R éflecteur multifonctionnel
		�  La torche Litos est fournie avec un réflecteur (respectivement réflecteur pour parapluie) servant 

également de capuchon de transport. Pour l’enlever, tourner le réflecteur vers la gauche et reti-
rez-le des œillets prévus à cet effet. Pour monter le réflecteur sur la torche, enlever le couvercle 
protecteur en caoutchouc en le poussant dans le sens inverse de lʼouverture en forme de flèche, 
afin de le libérer de lʼergot de fixation inférieur. Retourner le réflecteur et bloquez-le à lʼaide de la 
fixation à baïonnette en le faisant tourner. Le réflecteur est fixé en toute sécurité dès qu’un « clac » 
se fait entendre. 

		�  Pour enlever le réflecteur, faites-le tourner jusquʼà la butée. Ensuite tirer le levier situé sur le 
dessus de la torche vers lʼarrière, continuer à le faire tourner et retirez-le des encoches.

		�A  ttention: Pour des raisons de sécurité, n’utiliser la torche Litos ou le tube-éclair Litos qu’avec 
les générateurs Senso. La torche doit être équipée d’une lampe de mise au point appropriée. 
La lumière de mise au point doit être de 300 W maximum pour une utilisation avec le réflecteur 
fourni.

	 14.2	 Interrupteur de la lumière de mise au point, torche
		�  L’interrupteur situé sur la torche sert à allumer et éteindre la lumière de mise au point. Pour 

empêcher le filament de la lampe de se casser, il est recommandé d’éteindre la lumière de mise 
au point lorsqu’on manipule les torches.

	 14.3	R emplacement du tube-éclair

		�A  ttention: Déconnecter impérativement la fiche de torche du générateur avant de remplacer 
le tube-éclair! Laisser la torche refroidir pendant au moins 10 minutes avant de remplacer le 
tube-éclair!

		�  Le tube-éclair est enfichable.

		�  Enlever tout d’abord le réflecteur monté puis retirer avec précaution la cloche de protection en 
verre en la tournant afin de la libérer des ressorts de fixation puis en la retirant dans le sens axial 
(éviter de l’incliner). 

		�  Pousser l’extrémité du ressort de support du tube-éclair vers l’intérieur puis pousser ce res-
sort au-dessous du tube-éclair vers l’intérieur. Maintenez-le jusqu’à pouvoir retirer axialement le 
tube-éclair de son socle.		
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�Lors de la pose du tube-éclair, veiller à ce que les fiches de contact soient insérées jusqu’en butée. 
Puis monter de nouveau la cloche de protection devant la lampe de mise au point et le tube-éclair 
en la poussant dans le sens axial à fond puis en la tournant. Lors de l’insertion de la cloche de pro-
tection dans les ressorts de fixation de la torche, ceux-ci doivent être insérés dans les encoches 
de la cloche de protection pour empêcher que la cloche ne se détache involontairement.

	 14.4	R emplacement de la lampe halogène
		� 
		�A  ttention: Déconnecter impérativement la torche du générateur avant de remplacer la lampe 

halogène ! Laisser la torche refroidir pendant 10 minutes avant de remplacer la lampe halo-
gène !

		�  La lampe halogène est également enfichable. Pour ne pas nuire à sa durée de vie, ne pas toucher 
la lampe halogène à main nue. Le remplacement de la lampe halogène s’effectue pratiquement 
de la même manière que celui du tube-éclair. 

		�  La torche Litos peut fonctionner sur des tensions locales (100 V – 240 V) en utilisant une lampe  
halogène de tension correspondante. Il est en outre possible d’utiliser une lampe halogène 
conçue pour une tension de 120 V sur tous les réseaux (voir chapitre 9.5). 

	 14.5	 Ventilateur de refroidissement
		�  Le refroidissement du tube-éclair et de la lampe pilote est assuré par un ventilateur de refroidis-

sement monté dans la torche. Le ventilateur fonctionne également lorsque la lumière de mise au 
point est éteinte.

	 14.6	P rotection thermique
		�  Les torches sont équipées d’une protection thermique. Si la torche chauffe trop (p. ex. en cas 

d’empêchement de circulation de l’air de refroidissement), la lumière de mise au point s’éteint. Il 
est cependant possible de photographier au flash.

	 14.7	F iches de torche
		�  Les fiches et prises de torche sont équipées d’un dispositif de verrouillage mécanique pour 

empêcher toute déconnexion involontaire. Veiller à ce que ce dispositif s’enclenche complètement 
lors de la connexion de la fiche. Pour déconnecter la fiche, presser le ressort d’arrêt situé sous 
le guide-câble vers le bas et retirer la fiche de la prise. Mettre le générateur hors circuit avant de 
connecter ou déconnecter la torche.

	 14.8	M ontage des modeleurs de lumière
		�  La torche Litos est équipée d’une fixation à baïonnette verrouillable permettant de fixer des mo-

deleurs de lumière et une rotation de 360° de l’accessoire monté.

	 14.9	F usibles
		�  Utiliser exclusivement des fusibles à remplissage pulvérulent du type indiqué sur la plaque signa-

létique. La lampe halogène risquerait d’exploser dans le cas contraire.
 
	14.10	S upport de parapluie
		�  Le manche du parapluie s’insère dans le support spécial se trouvant au-dessous de la torche, à 

côté du support de câble.



79

	15. 	B oîte à lumière Flex 70 x 70

	 15.1	M ontage (voir photos)

1.	 Passer les quatre tiges métalliques dans les boucles en caoutchouc 
	 du réflecteur. S’assurer que les capuchons de protection des tiges 
	 sont dirigés vers l’extérieur
2.	 Introduire les quatre capuchons en plastique dans les poches en 
	 Cordura situées sur le bord du réflecteur
3.	 Introduire les tiges métalliques dans les trous, correspondant au 
	 format de la bague d’adaptation
4.	 Le montage est plus facile si l’on monte d’abord les tiges opposées
5.	Fermer les quatre fermetures autoagrippantes en Velcro®

6. 	Placer le diffuseur au-dessus du réflecteur ouvert

	 15.2	D émontage

•	 Suivre les points 1 à 6 en ordre inverse.
•	 Les points 1 et 2 ne sont pas obligatoires. La boîte à lumière Flex 70 x 70 peut aussi être repliée 

avec les tiges métalliques montées.

		�  Attention: Ne pas monter la boîte à lumière Flex 70 x 70 sur les torches broncolor HMI!
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		�  Ce produit, lorsqu’il est usagé, ne doit pas être jeté parmi les ordures 
ménagères ordinaires. Il doit être déposé dans un point de collecte destiné 
au recyclage des appareils électriques et électroniques.

		�  Par le recyclage des matières, la réutilisation ou d’autres formes de valori-
sation des anciens appareils, vous prenez part activement à la protection de 
notre environnement. Veuillez vous adresser à votre mairie pour connaître 
les points de collecte ou déchetteries appropriés. 

	17.	G arantie 

		�  Tous les générateurs, torches, flashes compacts et accessoires broncolor répondent à un stan-
dard de qualité élevé. Nous accordons une garantie d’usine de 2 ans (au premier propriétaire) à 
partir de la date d’achat sur les appareils broncolor précités, à l’exception des tubes-éclair, des 
lampes halogènes, des verres de protection, des câbles, des batteries, des accumulateurs et des 
textiles.

		�  Nous déclinons expressément toute garantie et responsabilité pour les erreurs dues à un non-res-
pect des consignes de sécurité, une mauvaise manipulation, l’utilisation d’accessoires d’autres 
provenances ou des interventions/modifications non autorisées. Nous déclinons expressément 
toute responsabilité pour les dommages dus à un non-respect des consignes de sécurité, une 
mauvaise manipulation, l’utilisation d’accessoires d’autres provenances ou des interventions/mo-
difications non autorisées.

		�  Pour assurer la garantie de votre équipement, nous vous conseillons de garder les emballages 
originaux. Pour des dégâts causés par un emballage non-approprié pendant le transport, nous 
déclinons toute responsabilité. Veuillez assurez le transport par une assurance de transport à la 
charge de lʼexpéditeur.

		�  En cas de problèmes techniques, adressez-vous immédiatement à votre point de service broncolor 
le plus proche.

		�  Numéros d’article, désignation produit et ensemble livré peuvent varier d’un pays à un autre. Vous 
recevrez plus d’informations auprès de votre distributeur broncolor. Sous réserve d’erreurs et de 
fautes d’impression.

	16.	R emarque concernant la protection 
		  de l’environnement
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